
 

 

 

Informationsmemorandum 

 

 

EUR 1.999.984,00 

3 % Krypto-Unternehmenswandelanleihe 2022 / 2025 

bestehend aus bis zu 71.428  Schuldverschreibungen 

 

der  

 

 

artec technologies AG 

Diepholz 

 

23. Februar 2022 

 

Die artec technologies AG („Emittentin“) beabsichtigt am 28. März 2022 („Emissionstag“ oder „Ausga-

bedatum“) als elektronische Wertpapiere begebene Wandelschuldverschreibungen (jeweils „Schuldver-

schreibung“ und zusammen „Schuldverschreibungen“ oder „Anleihe“) zu emittieren. Die Schuldver-

schreibungen sollen jeweils einen Nominalbetrag von EUR 28,00 haben und jährlich mit 3,00 % p.a. fest 

auf ihren Nominalbetrag verzinst werden. Die Zinsen sind halbjährlich nachträglich am 28. September und 

am 28. März eines jeden Jahres (jeweils „Zinszahlungstag“), zahlbar. Erster Zinszahlungstag soll der 

28. September 2022 und letzter Zinszahlungstag der 28. März 2025 sein. Sofern Schuldverschreibungen 

nicht vorzeitig gewandelt, zurückgekauft, zurückgezahlt oder gekündigt und entwertet worden ist, wird jede 

ausstehende Schuldverschreibung zwingend am Ende des Tages vor den Endfälligkeitstag zum Wand-

lungspreis in auf den Inhaber lautende Stammaktien der Emittentin mit einem zum Ausgabetag auf eine 

Aktie entfallenden anteiligen Betrag des Grundkapitals der Emittentin von EUR 1,00 gewandelt. Die Bereit-

stellung und Lieferung der Aktien durch die Emittentin infolge Pflichtwandlung erfolgt anstelle der Rückzah-

lung des Nennbetrags der Schuldverschreibungen mit befreiender Wirkung für die Emittentin von der ent-

sprechenden Verpflichtung, den Nennbetrag der Schuldverschreibungen in bar zurückzuzahlen. Die Anlei-

hebedingungen sehen bestimmte Kündigungsrechte für die Emittentin sowie für die Anleihegläubiger vor.  

 

Die Schuldverschreibungen sollen im Wege eines Bezugsangebots den bestehenden Aktionären der Ge-

sellschaft prospektfrei mit einem Basisinformationsblatt gemäß §§ 3 Nr. 2, 4 Abs. 1 Satz 4 WpPG angebo-

ten werden. Nicht bezogene Schuldverschreibungen sollen Anlegern in der Bundesrepublik Deutschland 

ebenfalls prospektfrei mit einem Basisinformationsblatt gemäß §§ 3 Nr. 2, 4 Abs. 1 Satz 4 WpPG sowie im 

Wege einer Privatplatzierung in der Europäischen Union angeboten werden. Ein Angebot erfolgt insbeson-

dere in keinerlei Weise in den Vereinigten Staaten von Amerika, Kanada, Japan oder sonstigen Ländern, 

in denen ein solches Angebot unzulässig wäre. 

 

Die Schuldverschreibungen werden für ihre gesamte Laufzeit durch Bewirkung der Eintragung in ein elekt-

ronisches Wertpapierregister in der Form eines Kryptowertpapierregisters im Sinne des § 4 Absatz 1 Nr. 2 
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des Gesetzes über elektronische Wertpapiere („eWpG“) als elektronische Wertpapiere im Sinne des § 2 

Absatz 1 eWpG begeben. 

Ausgabepreis: 100 % 

  

 

Es handelt sich um ein unternehmerisches Investment mit entsprechenden Risiken. Die Risikofaktoren in 

diesem Dokument im Abschnitt II sollten daher besonders sorgfältig gelesen werden.  
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I. ZUSAMMENFASSUNG 

 

1. Einleitung 

 

Die artec technologies AG, Diepholz („artec AG“, „Gesellschaft“ oder „Emittentin“), beabsichtigt die 

Schuldverschreibungen zu begeben, die in diesem Informationsmemorandum näher beschrieben sind. 

 

Um den Anlegern bestimmte ausgewählte Basisinformationen zur Verfügung zu stellen, die keinen An-

spruch auf Vollständigkeit haben, wird die Gesellschaft ihr Geschäftsmodell sowie die angebotenen Wert-

papiere nachfolgend näher erläutern. Der Anleger wird aufgefordert, sich selbständig über alle sonstigen 

für ihn relevanten Umstände zu informieren. Insbesondere sollten Anleger die Informationen auf der Home-

page der Gesellschaft (www.artec.de) hinzuziehen sowie die Jahresabschlüsse der Gesellschaft, die dort 

verfügbar sind. Die vorliegenden Unterlagen dienen nicht dazu, als Grundlage für eine individuelle Anlage-

entscheidung herbeigezogen zu werden, diese ist vielmehr auf Grundlage insbesondere der persönlichen 

Verhältnisse (z.B. steuerliche Verhältnisse, Anlagehorizont, Risikoprofil etc.) eines jeden Anlegers zu tref-

fen.  

 

Eine Weitergabe oder Weiterverbreitung dieses Informationsmemorandums im Original, durch Kopie sowie 

in elektronischer oder sonstiger Form ist untersagt. Es wird darauf hingewiesen, dass eine solche Weiter-

verbreitung unter Umständen gegen anwendbares Recht verstößt. Dieses Informationsmemorandum und 

die dazugehörigen Unterlagen dürfen insbesondere nicht in die Vereinigten Staaten von Amerika, nach 

Kanada, Japan oder andere Länder, in denen dies unzulässig ist, verbracht werden. Das entsprechende 

Wertpapierangebot richtet sich auch ausdrücklich nicht an U.S.-Personen, wie in Regulation S unter dem 

US Securities Act 1933 (in der jeweils aktuell gültigen Fassung) definiert. Eine Registrierung der angebo-

tenen Wertpapiere in den Vereinigten Staaten von Amerika erfolgt nicht. Ebenso wenig erfolgt irgendeine 

Art von Angebot in den Vereinigten Staaten von Amerika, Kanada, Japan oder sonstigen Ländern, in denen 

dies unzulässig wäre. 

 

 2. Beteiligte Parteien 

 

Emittentin  Die artec AG ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem 

Recht. Sitz der Emittentin ist Diepholz. Die Emittentin ist 

im Handelsregister des Amtsgerichts Walsrode unter 

HRB 100341 eingetragen.  

 

Die artec AG ist im Geschäftsbereich Software und Infor-

mationstechnologie (IT) tätig. Gegenstand der Gesell-

schaft ist die Entwicklung, Produktion, Handel, Vertrieb, 

Projektierung sowie der Im- und Export von Hard- und 

Software, Komponenten, Systemen und Konzeptionen für 

die Bereiche multimediale Streaming Technologien und 

Rich Media, für Intranet-, Internet und Telekommunikation 

und netzwerkgebundenes Video & Audio Facility- und 

Security Management. 
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Zahlstelle 

 

 

 Zahlstelle ist die Emittentin. 

 

Wandlungsstelle  Die Emittentin hat die Bankhaus Scheich Wertpapierspe-

zialist AG, Rossmarkt 21, 60311 Frankfurt am Main, zur 

Wandlungsstelle bestellt. 

 

Registerführende Stelle  Als registerführende Stelle im Sinne des § 16 Absatz 2 

Satz 1 eWpG hat die Emittentin die Cashlink Technologies 

GmbH, Deutsche Börse FinTech Hub, Sandweg 94, 60316 

Frankfurt am Main, benannt. 

 

3. Die Schuldverschreibungen 

 

Allgemeine Beschreibung der 

Schuldverschreibungen 

 Der Nennbetrag je Schuldverschreibung beträgt 

EUR 28,00. Die Schuldverschreibungen gewähren den In-

habern einen Anspruch auf Zinsen. Die Emittentin gewährt 

darüber hinaus jedem Anleihegläubiger das Recht, jeder-

zeit während des Ausübungszeitraums (wie in den Anlei-

hebedingungen definiert) nach näherer Maßgabe der An-

leihebedingungen jede Schuldverschreibung zum Wand-

lungspreis (wie in den Anleihebedingungen definiert) 

ganz, nicht jedoch teilweise, in auf den Inhaber lautende 

Stammaktien der Emittentin mit einem zum Ausgabetag 

auf eine Aktie entfallenden anteiligen Betrag des Grund-

kapitals der Emittentin von EUR 1,00 („Aktie“) zu wandeln. 

Sofern Schuldverschreibungen nicht vorzeitig gewandelt, 

zurückgekauft, zurückgezahlt oder gekündigt und entwer-

tet worden ist, wird jede ausstehende Schuldverschrei-

bung zwingend am Ende des Tages vor dem Endfällig-

keitstag (wie in den Anleihebedingungen definiert) zum 

Wandlungspreis (wie in den Anleihebedingungen definiert) 

in Aktien gewandelt. Die Bereitstellung und Lieferung der 

Aktien durch die Emittentin infolge Pflichtwandlung erfolgt 

anstelle der Rückzahlung des Nennbetrags der Schuldver-

schreibungen mit befreiender Wirkung für die Emittentin 

von der entsprechenden Verpflichtung, den Nennbetrag 

der Schuldverschreibungen in bar zurückzuzahlen. 

 

Gesamtnennbetrag  Der Gesamtnennbetrag der auszugebenden Schuldver-

schreibungen beträgt bis zu EUR 1.999.984,00. 
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Verzinsung  3,00 % p. a. 

 

Der Zinslauf beginnt am 28. März 2022 (einschließlich) 

(„Ausgabetag“) und endet am 28. März 2025 (ausschließ-

lich) („Endfälligkeitstag“). Die Zinsen sind halbjährlich 

nachträglich am 28. September und am 28. März eines je-

den Jahres zahlbar. Die erste Zinszahlung ist am 28. Sep-

tember 2022 und die letzte Zinszahlung ist am Endfällig-

keitstag fällig. Falls Zinsen für einen Zeitraum von weniger 

als einem Jahr zu berechnen sind, erfolgt die Berechnung 

auf Basis der tatsächlich verstrichenen Tage, geteilt durch 

365, nach ISDA berechnet (bzw. falls ein Teil dieses Zeit-

raums in ein Schaltjahr fällt, auf der Grundlage der Summe 

von (i) der tatsächlichen Anzahl von Tagen des Zeitraums, 

die in dieses Schaltjahr fallen, dividiert durch 366, und (ii) 

der tatsächlichen Anzahl von Tagen des Zeitraums, die 

nicht in das Schaltjahr fallen, dividiert durch 365). 

 

   

Übertragbarkeit  Die Schuldverschreibungen sind übertragbar. Übertragun-

gen erfolgen nach den Regelungen des eWpG betreffend 

Verfügungen über elektronische Wertpapiere in Einzelein-

tragung. 

   

Kündigungsrecht der Schuldver-

schreibungsgläubiger 

 Das ordentliche Kündigungsrecht der Schuldverschrei-

bungsgläubiger ist ausgeschlossen. Das Recht zur außer-

ordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund durch den 

jeweiligen Schuldverschreibungsgläubiger bleibt unbe-

rührt. Den Schuldverschreibungsgläubigern steht im Falle 

eines Drittverzuges, einer unzulässigen Ausschüttung o-

der einem Kontrollwechsel (jeweils wie in § 11 der Anlei-

hebedingungen definiert) ein Kündigungsrecht zu. 

  

Kündigungsrecht der Emittentin 

 

 Das ordentliche Kündigungsrecht der Emittentin ist ausge-

schlossen. Die Emittentin ist jedoch berechtigt, die noch 

ausstehenden Schuldverschreibungen insgesamt, nicht 

jedoch teilweise, zu ihrem Nennbetrag zuzüglich bis zum 

Tag der Rückzahlung (ausschließlich) auf den Nennbetrag 

aufgelaufener Zinsen zurückzuzahlen, falls der Gesamt-

nennbetrag der ausstehenden Schuldverschreibungen zu 

irgendeinem Zeitpunkt unter 20% des Gesamtnennbe-

trags der ursprünglich begebenen Schuldverschreibungen 

fällt. 
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Verwendung des Emissionserlö-

ses 

 Die Emittentin beabsichtigt den Nettoemissionserlös aus 

der Emission der Schuldverschreibungen, die Gegenstand 

dieses Informationsmemorandums sind, wie folgt zu ver-

wenden: 

 

40% des Nettoemissionserlöses sollen für den Ausbau der 

nationalen und europäischen Vertriebsstruktur mit Ver-

triebspartnern sowie Aufstockung des eigenen Vertriebs-

personals verwendet werden. Der Schwerpunkt liegt dabei 

im Markt für Behörden, Organisationen mit Sicherheitsauf-

gaben (BOS). Der Ausbau beinhaltet auch die Erweiterung 

der Marketing- und Werbungsaktivitäten, Messen und 

Roadshows. In diesem Zusammenhang kommt auch die 

Finanzierung von möglichen Beteiligungen an strategisch, 

relevanten Unternehmen für die Bereiche Vertrieb, Tech-

nologie und Entwicklung sowie zur Projektfinanzierung in 

Betracht.   

 

30% des Nettoemissionserlöses sollen für Produktweiter-

entwicklung verwendet werden – insbesondere in Hinblick 

auf Softwareentwicklungen im Bereich Blockchain und der 

künstlichen Intelligenz. 

 

20 % des Nettoemissionserlöses sollen für den Ausbau 

der artec Cloud verwendet werden um artec Kunden lang-

fristig Dienstleistungen für Software as-a-Service (SaaS) 

anzubieten.  

 

Die verbleibenden 10% des Nettoemissionserlöses sollen 

für den Ausbau der operativen Infrastruktur (Bürogebäude 

sowie IT Infrastruktur), der Unternehmensorganisation 

und des Berichtswesens verwendet werden. 

 

Rang / Besicherung  Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber. Sie 

begründen direkte, nicht besicherte und nicht nachrangige 

Verbindlichkeiten der Emittentin, die untereinander und 

mit allen anderen ausstehenden, nicht besicherten und 

nicht nachrangigen Verbindlichkeiten der Emittentin 

gleichrangig sind, ausgenommen solche Verbindlichkei-

ten, denen gemäß den Wertpapierbedingungen oder auf 

Grund zwingender gesetzlicher Vorschriften Vorrang zu-

kommt. 
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Mehrheitsbeschlüsse  Ein Mehrheitsbeschluss einer Versammlung der Schuld-

verschreibungsgläubiger kann für alle Schuldverschrei-

bungsgläubiger bindend sein, auch für Gläubiger, die ihr 

Stimmrecht nicht ausgeübt haben oder die gegen den Be-

schluss gestimmt haben. Ein solcher Beschluss kann die 

Rechte der Schuldverschreibungsgläubiger beschränken 

oder ganz oder teilweise aufheben. 

 

Anwendbares Recht  Die Schuldverschreibungen unterliegen deutschem Recht. 

 

Ausgabepreis  Der Ausgabepreis beträgt 100 % des Nominalbetrages.  

 

Informationen zum Angebot / Ver-

kaufsbeschränkungen 

 Die Schuldverschreibungen sollen im Wege eines Be-

zugsangebots den bestehenden Aktionären der Gesell-

schaft prospektfrei mit einem Basisinformationsblatt ge-

mäß §§ 3 Nr. 2, 4 Abs. 1 Satz 4 WpPG angeboten werden. 

Nicht bezogene Schuldverschreibungen sollen Anlegern 

in der Bundesrepublik Deutschland ebenfalls prospektfrei 

mit einem Basisinformationsblatt gemäß §§ 3 Nr. 2, 4 Abs. 

1 Satz 4 WpPG sowie im Wege einer Privatplatzierung in 

der Europäischen Union angeboten werden. Ein Angebot 

erfolgt insbesondere in keinerlei Weise in den Vereinigten 

Staaten von Amerika, Kanada, Japan oder sonstigen Län-

dern, in denen ein solches Angebot unzulässig wäre. 
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II. RISIKOFAKTOREN 

 

Anleger sollten bei der Entscheidung über den Kauf der Schuldverschreibungen der Emittentin die nach-

folgenden zusammengefassten Risikofaktoren, verbunden mit den anderen in diesem Informationsmemo-

randum enthaltenen Informationen, sorgfältig lesen und berücksichtigen. Der Eintritt eines oder mehrerer 

dieser Risiken kann erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Emittentin haben. Der Marktpreis der Schuldverschreibungen der Gesellschaft könnte aufgrund jedes die-

ser Risiken erheblich fallen und Anleger könnten ihr investiertes Kapital teilweise oder sogar ganz verlieren. 

Nachstehend sind die für die Emittentin und ihre Branche wesentlichen Risiken und die wesentlichen Risi-

ken im Zusammenhang mit den angebotenen Schuldverschreibungen beschrieben. Weitere Risiken und 

Unsicherheiten, die der Gesellschaft gegenwärtig nicht bekannt sind, könnten den Geschäftsbetrieb der 

Gesellschaft ebenfalls beeinträchtigen und nachteilige Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage der Gesellschaft haben. Die Reihenfolge, in welcher die nachfolgenden Risiken aufgeführt wer-

den, enthält keine Aussage über die Wahrscheinlichkeit ihres Eintrittes und den Umfang der möglichen 

wirtschaftlichen Auswirkungen. Gleichzeitig beruhen die Auswahl und der Inhalt der Risikofaktoren auf An-

nahmen, die sich nachträglich als falsch erweisen können. 

 

1. Risiken in Bezug auf die Emittentin 

 

Der (kurzfristige) Ausfall von Zulieferern und der benötigten Hardware kann negative Auswirkungen 

auf den Absatz und die Reputation der Emittentin haben. 

 

Die Emittentin hat geschäftliche Beziehungen zu verschiedenen Zulieferern aufgebaut. Es gibt für die ge-

nutzten Zulieferer zwar eine Reihe von Alternativen am Markt. Auf diese kann die Emittentin nach ihrer 

Einschätzung aber nicht kurzfristig zurückgreifen. Daher kann eine kurzfristige Störung oder ein kurzfristi-

ger Wegfall von Lieferanten in der Lieferkette oder eine Unterbrechung der Lieferkette negative Auswirkun-

gen auf den Absatz der Emittentin haben, wenn wider Erwarten kein oder nicht so schnell ein entsprechen-

der Ersatz gefunden werden kann. 

 

Insbesondere der derzeitige globale Mangel an Halbleitern wirkt sich negativ auf die Produktion der von 

der Emittentin eingesetzten Hardware aus. Dies hat zu wirtschaftlich negativen Effekten bei Zulieferern 

geführt und die globalen Lieferketten empfindlich gestört, was zu verzögerten und/oder ausbleibenden Lie-

ferungen der benötigten Hardware führen kann. Die Gesellschaft ist daher dem Risiko ausgesetzt, dass 

die für ihre Produkte benötigt Hardware von Lieferanten in der geforderten Qualität, Menge und dem ge-

forderten Zeitrahmen nicht zur Verfügung gestellt werden, mit der Folge, dass es zu Betriebsstörungen 

oder –unterbrechungen kommen könnte oder auch Produkte nur verzögert an Kunden ausgeliefert werden 

können, was beides zu Umsatzeinbußen führen würde. 

 

Die Wachstumspläne könnten nicht wie geplant umgesetzt werden. 

 

Trotz der langen Unternehmenshistorie hat es die Emittentin noch nicht geschafft, über einen längeren 

Zeitraum zu wachsen und profitabel zu arbeiten. Einige Wachstumsinitiativen haben nicht den erhofften 

Erfolg gebracht. Es kann nicht sichergestellt werden, dass es der Emittentin in Zukunft gelingen wird zu 
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wachsen oder profitabel zu arbeiten. Insbesondere kann nicht garantiert werden, dass ausreichend perso-

nelle Kapazitäten gefunden und akquiriert werden um die Wachstumspläne umzusetzen. Zusätzlich wer-

den durch die Wachstumspläne Managementressourcen, insbesondere in den Gebieten Vertrieb und Fi-

nanzen, Technik sowie Investor Relations, gebunden. Zukünftige Wachstumsinitiativen könnten zudem er-

folglos bleiben und somit das Unternehmen der Emittentin insgesamt unprofitabel bleiben beziehungsweise 

kein Wachstum erzielen. 

 

Es besteht eine Abhängigkeit von qualifiziertem Personal in Schlüsselpositionen. 

 

Der Erfolg der Emittentin hängt wesentlich von qualifizierten Führungskräften und Mitarbeitern, insbeson-

dere dem aktuellen Alleinvorstand Herrn Thomas Hoffmann und dem ehemaligen Vorstandsmitglied und 

jetzigem Aufsichtsratsmitglied Ingo Hoffmann ab. Sowohl der Verlust von Vorständen als auch Schwierig-

keiten bei einer etwa erforderlichen Suche nach neuen Vorständen könnten sich jeweils nachteilig auf die 

Geschäftstätigkeit der Emittentin und damit auf ihre Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auswirken. 

 

Die Emittentin ist dauerhaft von Projektakquisition abhängig. 

 

Das Geschäft der Emittentin ist stark von Projektakquisitionen abhängig. Sollte es der Emittentin nicht ge-

lingen ausreichend neue Projekte zu akquirieren könnte dies zu Umsatzeinbußen führen. 

 

Die Erträge der Emittentin sind schwer prognostizierbar. 

 

Die starke Fokussierung auf den Sektor Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) führt 

aufgrund der Vergabepraxis der öffentlichen Hand zu einer Umsatzhäufung zum Ende des vierten Quartals 

und erschwert die Prognostizierbarkeit der Erträge. Der Erfolg der Vertriebsoffensive zur Gewinnung ehe-

maliger Kunden des ehemaligen Wettbewerbers Verizon Volicon nach dessen Rückzug aus dem Markt 

und der Ausbau des Industriegeschäfts mit MULTIEYE NEXT könnten die Erwartungen verfehlen. Insge-

samt besteht das Risiko, dass die Emittentin aufgrund der fehlenden Prognostizierbarkeit ihrer Umsätze 

und der Fokussierung auf einen bestimmten Sektor bzw. einen bestimmten Stamm an Alt-Kunden von zu 

hohen Erträgen oder einer zu sicheren Kundenbasis ausgeht und somit insgesamt überhöhte Risiken in 

ihrer Investitionstätigkeit und ihrer Geschäftstätigkeit insgesamt eingeht. Dies könnte zu mangelnder Liqui-

dität der Emittentin oder sogar zu einer Insolvenz der Emittentin führen. 

 

Die Emittentin ist in hohem Maße von ihrer Reputation abhängig 

 

Als im sicherheitsrelevanten Bereich mit starker Fokussierung auf den BOS-Bereich tätiges Unternehmen 

ist die der geschäftliche Erfolg der Emittentin in hohem Maße von ihrer Reputation abhängig. Sollten von 

der Emittentin entwickelte und vertriebene Produkte z.B. das Opfer von erfolgreichen Hackerangriffen wer-

den, so würde dies sich erheblich nachteilig auf die Reputation der Emittentin auswirken. Dies könnte dazu 

führen, dass der Emittentin die Gewinnung neuer Kunden oder von Aufträgen bestehender Kunden nicht 

oder nicht im geplanten Umfang gelingt. Zudem könnte ein solcher Reputationsverlust auch zum Verlust 

gegenwärtiger Kunden führen. Folge wären Umsatzrückgänge oder gar eine Insolvenz der Emittentin.  

 

 



 

 

11 | 58 

Die Emittentin muss ihre Produkte laufend weiterentwickeln. Zudem können die Produkte mit Feh-

lern behaftet sein. 

 

Die Produkte und Dienstleistungen der Emittentin könnten mit Fehlern behaftet sein, die zu einer Beein-

trächtigung ihrer Marktakzeptanz und damit auch des Absatzes der Produkte und Dienstleistungen bei 

Kunden oder zu entsprechenden Ersatzansprüchen führen könnten. Darüber hinaus erfordern Software- 

und Plattformlösungen der Emittentin permanente Weiterentwicklungen. Gelingt es der Emittentin nicht 

diese Weiterentwicklungen zu gewährleisten, kann das Leistungsangebot der Emittentin an Attraktivität 

verlieren. Dies kann sich nachteilig auf die Geschäftstätigkeit der Emittentin und damit auf ihre Vermögens-

, Finanz- und Ertragslage auswirken. 

 

Die gesetzlichen Rahmenbedingungen, innerhalb derer sich die Emittentin bewegt können sich ver-

schärfen und das Geschäft der Emittentin erschweren. 

 

Eine Verschärfung der gesetzlichen Rahmenbedingungen für die Produkte und Dienstleistungen der Emit-

tentin (z.B. Datenschutz oder der Schutz sonstiger Persönlichkeitsrechte) könnte sich nachteilig auf den 

Absatz der angebotenen Produkte und Dienstleistungen auswirken. Dies gilt insbesondere für den Bereich 

Videosicherheits- und Informationssysteme. 

 

Der geplante Vertriebsausbau der Emittentin könnte nicht den gewünschten Erfolg haben. 

 

Der Ausbau des Vertriebs könnte nicht den gewünschten Erfolg auf den internationalen Märkten erreichen 

und so das Umsatzwachstum in der Folge deutlich hemmen.  

 

Die Emittentin ist im Vergleich zur Konkurrenz ein kleines Unternehmen. 

 

Die geringe Unternehmensgröße führt zu einer ausgeprägten Abhängigkeit von einzelnen Projekten, Kun-

den und Personen. Durch die geringe Unternehmensgröße der Emittentin besteht das Risiko, dass die 

Emittentin beim Wegbrechen einzelner Projekte oder Kunden nicht in der Lage ist die sich dadurch einstel-

lenden Auftrags- und Umsatzrückgänge aufzufangen. So könnte der Verlust einiger weniger Projekte oder 

Kunden die gesamte Geschäftstätigkeit der Emittentin erheblich negativ beeinflussen und unter Umständen 

sogar zu einer Insolvenz der Emittentin führen. Auch könnte die Emittentin durch die Abhängigkeit von 

wenigen Kunden gezwungen sein von diesen zu schlechteren Konditionen als zur Rentabilität der Ge-

schäftstätigkeit benötigt abzuschließen. 

 

Zwischen der Emittentin und ihren Wettbewerbern im Geschäftsbereich Media und Broadcast be-

steht ein intensiver Wettbewerb. 

 

Im Geschäftsbereich Media und Broadcast ist die Gesellschaft erheblichem internationalen Wettbewerb 

ausgesetzt. Das Geschäft im Bereich Media und Broadcast stellte sich zudem in der Vergangenheit stark 

schwankend dar, da sich das Geschäft der Emittentin in diesem Bereich auf einzelne Großkunden kon-

zentriert. Da die Gesellschaft bislang im Vergleich zu einigen ihrer Wettbewerbern in diesem Bereich klein 

ist, besteht das Risiko, dass Wettbewerber in der Lage sind, die Gesellschaft im Geschäftsbereich Media 

und Broadcast vom Markt zu verdrängen.  
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Der technologische Fortschritt könnte das Geschäft der Emittentin erschweren oder unmöglich ma-

chen. 

 

Gegenüber der teils deutlich größeren und finanzkräftigeren Konkurrenz könnte die Emittentin den techno-

logischen Anschluss verlieren. Angesichts des rasanten technologischen Fortschritts könnte die Emittentin 

aufgrund der begrenzten Ressourcen zurückfallen. Durch ihre Tätigkeit in der Technikbranche ist die Emit-

tentin darauf angewiesen zur Gewinnung und zum Halten von Kunden jederzeit auf Änderungen durch 

technischen Fortschritt reagieren und bei diesem mithalten zu können. Konkurrenten könnten ähnliche 

technologische Lösungen auf den Markt bringen, welche das Alleinstellungsmerkmal (Technologieführer-

schaft) der Emittentin auflösen. Sollte es der Emittentin aufgrund ihrer geringeren Unternehmensgröße 

oder geringerer finanzieller Ressourcen nicht gelingen den technischen Neuerungen und Anforderungen 

des Marktes gerecht zu werden könnte die Emittentin dadurch hinter ihre Konkurrenz zurückfallen und 

somit Kunden und unter Umständen aufgrund mangelnder Modernität die Grundlage für ihre gesamte Ge-

schäftstätigkeit verlieren. 

 

Begrenzte Schutzfähigkeit des geistigen Eigentums und zunehmende Gefahr der Verletzung von 

Schutzrechten Dritter. 

 

Das geistige Eigentum der Emittentin ist nur begrenzt schutzfähig und seit Auslaufen des Patentschutzes 

für die Technologie Continuous Video On Demand (CVOD) gänzlich ungeschützt. Die Marke „artec“ wird 

von zahlreichen Unternehmen in unterschiedlichen Geschäftsbereichen verwendet. Insofern besteht die 

Gefahr, dass bei einer Änderung oder Ausweitung der Geschäftstätigkeit der Gesellschaft markenrechtli-

che Auseinandersetzungen drohen.  

 

Die Vermögensstruktur der Emittentin könnte zu einer Belastung führen. 

 

Die Vermögensstruktur (latente Steuern, aktivierte Eigenleistungen) könnte im Krisenfall zu einer Zusatz-

belastung werden. Zudem könnte die schmale Liquiditätsdecke die Entwicklung bremsen. Es besteht das 

Risiko, dass die Emittentin aufgrund ihrer Vermögensstruktur zusätzlichen Belastungen im Krisenfall nicht 

angemessen begegnen oder sich insgesamt nicht wie benötigt fortentwickeln kann. Dies könnte dazu füh-

ren, dass die Emittentin im Krisenfall in Zahlungsschwierigkeiten geraten oder im Falle nötiger Innovationen 

hinter den anderen Wettbewerbern zurückbleiben könnte. Diese Umstände könnten erhebliche negative 

Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit der Emittentin haben und sogar zu einer Insolvenz der Emittentin 

führen. 

 

Corona-Pandemie 

 

Die durch die Corona-Pandemie verursachte Krise hat sich als langwieriger erwiesen als zunächst ange-

nommen und könnte für die Geschäftsentwicklung noch für einen derzeit noch nicht absehbaren Zeitraum 

belastend sein. Trotz aller Vorsichtsmaßnahmen besteht das Risiko, dass Mitarbeiter erkranken. 

 

Die Auslandsgeschäfte der Emittentin können aufgrund der Corona-Pandemie geltenden Reisebeschrän-

kungen und ausgefallenen Messen nicht verfolgt werden. Es besteht das Risiko weiterer Umsatzeinbrüche 
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hierdurch. Derzeit kann die Emittentin dies nach eigener Einschätzung durch das Geschäft aus den DACH-

Regionen kompensieren. Dies ist jedoch nicht dauerhaft sichergestellt. Es besteht das Risiko, dass sich 

bei einem längeren Anhalten der Beschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie weitere Umsatzrück-

gänge auch in dem bestehenden Geschäft der Emittentin einstellen. Insgesamt geht die Emittentin von 

einer Belastung der Geschäftsentwicklung zumindest bis zum Ende des laufenden Geschäftsjahres aus. 

Diese Umstände können sich durch sinkende Umsätze insgesamt oder durch eine sinkende Rentabilität 

negativ auf die Umsätze und damit Geschäftstätigkeit der Emittentin auswirken. Die Emittentin muss ihre 

Projekte vorfinanzieren, was zu Liquiditätsschwierigkeiten führen und sich negativ auf das Ge-

schäft auswirken kann. 

 

Die Kundenstruktur bedingt lange Vorfinanzierungszeiten und stellt entsprechend hohe Anforderungen an 

das Working-Capital. Zudem besteht das Risiko mangelnder Liquidität, sollte sich ein höheres Auftragsein-

kommen als ursprünglich geplant ergeben. Die Emittentin könnte dann unter Umständen zur Vorfinanzie-

rung der Aufträge nicht in der Lage sein. Durch die bestehende Kundenstruktur und den hohen Vorfinan-

zierungsaufwand der Emittentin im Allgemeinen besteht das Risiko, dass die Emittentin Aufträge nicht wie 

geplant oder gar nicht ausführen kann, da sie die nötige Vorfinanzierung nicht bereitstellen kann oder ihr 

Liquidität allgemein wegen zu hoher Anforderungen an das Working-Capital fehlt. Dies kann zur Folge 

haben, dass die Emittentin potenzielle Aufträge nicht annehmen oder erhaltene Aufträge nicht oder nicht 

zur Zufriedenheit der Kunden umsetzen und fertigstellen kann. Dies kann zu einem Umsatzverlust im Rah-

men eines konkreten Projekts führen und durch einen Imageverlust in der Branche einen Rückgang neuer 

Aufträge und somit einen zukünftigen Umsatzrückgang herbeiführen. Dies könnte sich auch im Zusam-

menhang mit der Abhängigkeit der Emittentin von einem überschaubaren Kundenkreis erheblich negativ 

auf die Umsätze der Emittentin und damit auf ihre Geschäftstätigkeit insgesamt auswirken. 

 

Der Umfang des Versicherungsschutzes könnte nicht ausreichend sein. 

 

Der Umfang des Versicherungsschutzes gegen betriebliche Risiken könnte nicht ausreichend sein. Nicht 

gedeckte Versicherungsfälle könnten sich nachteilig auf die Geschäftstätigkeit der Emittentin und damit auf 

ihre Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auswirken. 

 

2. Risiken in Bezug auf die Schuldverschreibungen  

 

Der Preis der Schuldverschreibungen ist möglicherweise volatil. 

 

Der Preis der Schuldverschreibungen kann insbesondere durch Schwankungen der tatsächlichen oder 

prognostizierten Betriebsergebnisse der Gesellschaft oder ihrer Konkurrenten, Änderungen von Gewinn-

prognosen bzw. -schätzungen oder Nichterfüllung von Gewinnerwartungen von Wertpapieranalysten, Än-

derungen der allgemeinen Wirtschaftsbedingungen, Änderungen des Aktionärskreises sowie durch weitere 

Faktoren erheblichen Preisschwankungen ausgesetzt sein. Auch können generelle Schwankungen der 

Kurse, Zinsen oder der Unterschiede zwischen Ankaufs- und Verkaufskursen von Unternehmensanleihen 

zu einem Preisdruck auf die Schuldverschreibungen führen, ohne dass dafür notwendigerweise ein Grund 

im Geschäft oder in den Ertragsaussichten der Gesellschaft gegeben ist. Hohe Schwankungen des Preises 

können zur Folge haben, dass im Fall des Verkaufs der Schuldverschreibungen weniger erlöst wird, als 

investiert wurde. Da die Schuldverschreibungen nicht in den Handel einbezogen und damit nicht öffentlich 
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gehandelt werden, können Preisinformationen für die Schuldverschreibungen schwieriger zu erhalten sein, 

was die Liquidität der Schuldverschreibungen negativ beeinträchtigen kann. In einem illiquiden Markt 

könnte es sein, dass ein Inhaber der Schuldverschreibungen seine Schuldverschreibungen nicht oder nicht 

jederzeit zu einem angemessenen Marktpreis verkaufen kann.  

 

Das mögliche Angebot weiterer Schuldverschreibungen birgt Risiken für Anleger. 

 

Die Emittentin behält sich vor, nach Maßgabe der Anleihebedingungen weitere Schuldverschreibungen zu 

begeben. In diesem Falle muss gegebenenfalls ein Wertpapierprospekt erstellt werden, sofern die neuen 

Schuldverschreibungen öffentlich angeboten werden. Die bisher ausgegebenen Schuldverschreibungen 

könnten dadurch an Wert verlieren bzw. bei Anlegern, die die Schuldverschreibungen bilanzieren, müssten 

buchmäßige Abschreibungen ausgewiesen werden. Durch die Ausweitung des Umfangs der Schuldver-

schreibungen stellt sich die Höhe der Verschuldung der Emittentin durch die Anleihe möglicherweise größer 

dar, als Anleger sich das vorstellen und da all diese Schuldverschreibungen im Rang in Bezug auf Zins- 

und Tilgungsleistungen gleichrangig sind, verteilt sich die Fähigkeit der Emittentin, Zins- und Tilgungszah-

lungen zu leisten, möglicherweise auf mehr Schuldverschreibungen, als von den Anlegern angenommen 

und als möglicherweise die Emittentin in der Lage ist, vollständig zu leisten.  

 

Die Mehrheit der in einer Gläubigerversammlung vertretenen Anleihegläubiger kann nachteilige Be-

schlüsse für alle Anleger fassen; Kündigungsrechte der Anleihegläubiger sind im Vorfeld von Gläu-

bigerversammlungen in bestimmten Fällen ausgeschlossen. 

 

Die Anleihebedingungen sehen vor, dass die Anleihegläubiger bestimmte Maßnahmen, insbesondere die 

Änderung der Anleihebedingungen, mit Mehrheitsbeschluss verbindlich für alle Anleihegläubiger beschlie-

ßen können. Die Beschlüsse sind auch für Gläubiger bindend, die an der Beschlussfassung nicht teilge-

nommen oder gegen diese gestimmt haben. Versammlungen der Anleihegläubiger können (wenn es sich 

um eine zweite Versammlung handelt) schon beschlussfähig sein, wenn nur ein einzelner Anleihegläubiger 

vertreten ist oder, in Bezug auf Beschlüsse, die einer qualifizierten Mehrheit bedürfen, wenn wenigstens 

25 % der Anleihegläubiger vertreten sind. Ein Anleihegläubiger unterliegt daher dem Risiko, dass er an 

Beschlüsse gebunden ist, denen er nicht zugestimmt hat, und hierdurch Rechte aus den Schuldverschrei-

bungen gegen seinen Willen verlieren kann. 

 

Es gibt keine Beschränkung für die Höhe der Verschuldung, die die Emittentin künftig aufnehmen 

darf. 

 

Es gibt keine Beschränkung für die Höhe der Verschuldung, die die Emittentin gleichrangig oder vorrangig 

mit den Schuldverschreibungen aufnehmen darf. Jede Aufnahme zusätzlicher Verbindlichkeiten der Emit-

tentin, die nicht gegenüber den Schuldverschreibungen nachrangig sind, erhöht die Verschuldung der Emit-

tentin und kann den Betrag reduzieren, den die Inhaber der Schuldverschreibungen im Falle einer Liquida-

tion oder Insolvenz der Emittentin auf ihre Forderungen erhalten. 

 

Der Marktpreis für die Schuldverschreibungen könnte in Folge von Änderungen des Marktzinses 

fallen. 
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Die Schuldverschreibungen sind bis zur Rückzahlung festverzinslich. Wenn sich der Marktzins im Kapital-

markt verändert, ändert sich typischerweise der Marktpreis für bereits ausgegebene Wertpapiere mit einer 

festen Verzinsung in die entgegengesetzte Richtung. Das bedeutet, wenn der Marktzins steigt, fällt übli-

cherweise der Preis des bereits ausgegebenen festverzinslichen Wertpapiers. Damit können sich Ände-

rungen des Marktzinses nachteilig auf den Preis der Schuldverschreibungen auswirken und im Fall eines 

Verkaufs der Schuldverschreibungen vor Ende der Laufzeit zu Verlusten für die Inhaber der Schuldver-

schreibungen führen. 

 

Es besteht ein Risiko des Totalverlusts des Anleihekapitals bei einer Insolvenz der Gesellschaft, 

insbesondere, weil die Schuldverschreibungen unbesichert sind. 

 

Im Fall der Insolvenz der Emittentin kann es zu einem Totalverlust des eingesetzten Kapitals für den Erwerb 

der Schuldverschreibungen kommen. Das gilt insbesondere deswegen, weil die Emittentin künftig verpflich-

tet sein könnte, für Verbindlichkeiten gegenüber Dritten – wie Kreditinstituten – Sicherheiten zu bestellen.  

 

Die Schuldverschreibungen sind hingegen unbesichert. Den Anleihegläubigern sind keine Sicherheiten für 

den Fall eingeräumt worden, dass die Emittentin ihre Verpflichtungen aus den Schuldverschreibungen nicht 

erfüllen kann. Zudem ist die Emittentin berechtigt, jederzeit Sicherheiten an ihren Vermögensgegenständen 

zugunsten Dritter zu bestellen. Im Falle einer Insolvenz stehen daher möglicherweise keine oder nahezu 

keine Mittel in der Insolvenzmasse zur Verteilung zur Verfügung und die Anleihegläubiger erhalten keine 

oder nur geringe Zahlungen auf ihre Forderungen. 

 

Die Schuldverschreibungen könnten nur teilweise platziert werden. 

 

Das Angebot umfasst ein maximales Volumen von 71.428 Schuldverschreibungen mit einem Nominalbe-

trag von je EUR 28,00 also ein maximales Emissionsvolumen von EUR 1.999.984,00. Es ist jedoch nicht 

gesichert, dass sämtliche 71.428  Schuldverschreibungen auch platziert werden. Dies kann unter Umstän-

den dazu führen, dass die Anleihe nur mit einem wesentlich geringeren Volumen ausgegeben wird. Dies 

würde dazu führen, dass der Emittentin entsprechend weniger Kapital zur Verfügung steht. Auch könnte 

sich dies negativ auf die Kursentwicklung und die Liquidität der Schuldverschreibungen auswirken.  

 

Anleger dürfen sich nicht auf Meinungen und Prognosen verlassen.  

 

Bei den im vorliegenden Informationsmemorandum wiedergegebenen zukunftsgerichteten Annahmen und 

Aussagen handelt es sich vorwiegend um Meinungen und Prognosen des Managements. Sie geben die 

gegenwärtige Auffassung des Managements in Hinblick auf zukünftige mögliche Ereignisse wieder, die 

allerdings noch ungewiss sind. Eine Vielzahl von Faktoren kann dazu führen, dass sich tatsächlich eintre-

tende Ereignisse wesentlich von der prognostizierten Lage unterscheiden. Dies kann zu möglicherweise 

nachteiligen Änderungen in der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Emittentin und in der Folge zu 

nachteiligen Auswirkungen für Anleger führen. 
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3. Risiken in Bezug auf die zu erwerbenden Aktien 

 

Der Wert der Schuldverschreibungen ist abhängig vom Wert der artec-Aktien. 

 

Die Schuldverschreibungen werden am Ende ihrer Laufzeit in Aktien der Emittentin gewandelt. Der Wert 

der Schuldverschreibungen ist daher abhängig vom Wert der zugrundliegenden artec-Aktien. Der Wert der 

Aktien, der sich im erzielbaren Preis für die artec-Aktien widerspiegelt, kann insbesondere durch Schwan-

kungen der tatsächlichen oder prognostizierten Betriebsergebnisse der artec AG oder ihrer Konkurrenten, 

Änderungen von Gewinnprognosen bzw. Schätzungen oder Nichterfüllung von Gewinnerwartungen von 

Wertpapieranalysten, Änderungen der allgemeinen Wirtschaftsbedingungen, Änderungen des Aktionärs-

kreises sowie durch weitere Faktoren erheblichen Schwankungen ausgesetzt sein. Dies gilt insbesondere 

vor dem Hintergrund, dass nur ca. 45 % der artec-Aktien im Freefloat gehalten werden und das Handels-

volumen der Aktien der Gesellschaft dementsprechend vergleichsweise gering ist. Eine negative Entwick-

lung des Wertes der artec-Aktien kann sich in dreierlei Hinsicht negativ auf Inhaber der Schuldverschrei-

bungen auswirken. Sinkende Aktienpreise können dazu führen, dass auch der erzielbare Preis bei einer 

möglichen Veräußerung der Schuldverschreibungen sinkt und Inhaber von Schuldverschreibungen gege-

benenfalls nur einen geringen Preis erzielen können, als sie für den Erwerb der Schuldverschreibungen 

aufgewandt haben. Ein Wertverlust der artec-Aktien kann dazu führen, dass die artec-Aktien für Inhaber 

der Schulverschreibungen zum Erwerbspreis der Schuldverschreibung im Nachhinein unrentabel werden.  

Es besteht die Möglichkeit, dass Anleger nicht die gewünschte Anzahl an Aktien über die Börse erwerben 

oder veräußern können. 

 

Nach der Lieferung der artec-Aktien unterliegen Schuldverschreibungsinhaber dem Eigenkapitalri-

siko, insbesondere da im Fall einer Insolvenz aus der Verwertung des Gesellschaftsvermögens der 

artec AG zunächst vorrangig die Forderungen der Fremdkapitalgeber abgegolten werden und erst 

nach deren vollständiger Erfüllung ein (unwahrscheinlicher) verbleibender Überschuss an die Ak-

tionäre der artec AG verteilt würde. 

 

Am Ende der dreijährigen Laufzeit der Schuldverschreibungen erhalten Inhaber der Schuldverschreibun-

gen artec-Aktien. Eine Investition in Aktien bringt das Eigenkapitalrisiko mit sich. Im Fall der Insolvenz 

und/oder Auflösung der artec AG kann es zu einem Totalverlust des eingesetzten Kapitals kommen. Ins-

besondere werden bei einer Insolvenz aus der Verwertung des Gesellschaftsvermögens zunächst vorran-

gig die Forderungen der Fremdkapitalgeber abgegolten, und erst nach deren vollständiger Erfüllung würde 

aus einem (unwahrscheinlich) verbleibenden Überschuss eine Rückzahlung auf die Aktien erfolgen. 

 

Für die Inhaber der Schuldverschreibungen besteht das Risiko einer Verwässerung ihrer künfti-

gen Beteiligung an der artec AG. 

 

Die artec AG wird gegebenenfalls in Zukunft weitere Kapitalmaßnahmen zur Stärkung ihres Eigenkapitals 

bzw. zur Finanzierung ihrer Geschäftstätigkeit und ihres Wachstums durchführen. Abhängig von der Aus-

gestaltung künftiger Kapitalmaßnahmen können diese bei einem Verzicht auf die Wahrnehmung des Be-

zugsrechtes oder aber auch im Falle eines Bezugsrechtsausschlusses zu einer Verwässerung der künfti-

gen Beteiligung von Inhabern der Schuldverschreibungen führen. 
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III. BESCHREIBUNG DER EMITTENTIN UND GESCHÄFTSÜBERBLICK ZUR EMITTENTIN 

 

1. Sitz, Geschäftsjahr, Dauer 

 

Die artec technologies AG ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht. Sitz der Gesellschaft ist 

Diepholz. Die artec AG ist im Handelsregister des Amtsgerichts Walsrode unter HRB 100341 eingetragen. 

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. Die Gesellschaft ist auf unbeschränkte Zeit errichtet. Die 

Geschäftsadresse lautet Mühlenstraße 15-18, Diepholz 49356; Telefon: +49 (0) 5441 5995 0;  

Telefax: +49 (0) 5441 5995 70; Internet: www.artec.de. 

 

Satzungsgemäßer Unternehmensgegenstand gemäß § 2 der Satzung ist die Entwicklung, Produktion, Han-

del, Vertrieb, Projektierung sowie der Im- und Export von Hard- und Software, Komponenten, Systemen 

und Konzeptionen für die Bereiche multimediale Streaming Technologien und Rich Media, für Intranet-, 

Internet und Telekommunikation und netzwerkgebundenes Video & Audio Facility- und Security Manage-

ment. Die Gesellschaft darf andere Unternehmen gleicher oder ähnlicher Art übernehmen, vertreten und 

sich an solchen Gesellschaften beteiligen. Die Gesellschaft darf Zweigniederlassungen errichten. Die Ge-

sellschaft darf Software, Komponenten, Systeme und Konzepte anderer Unternehmen gleicher oder ähnli-

cher Art vertreiben. 

 

2. Gründung der Emittentin und historische Entwicklung 

 

Die Gesellschaft wurde am 14. Juni 2000 mit Sitz in Berlin gegründet und am 26. Juni 2000 unter der Firma 

„defod Einhundertfünfundfünfzigste Vermögensverwaltungs AG“ im Handelsregister des Amtsgerichts 

Charlottenburg unter HRB 75789 eingetragen.  

 

Auf der außerordentlichen Hauptversammlung am 4. Oktober 2000 wurde die Satzung der Gesellschaft 

insgesamt neu gefasst. Dabei wurde die Firma in „artec technologies AG“ geändert und der Sitz der Ge-

sellschaft nach Diepholz verlegt. Die Gesellschaft wurde am 18. Dezember 2000 in das Handelsregister 

beim Amtsgericht Diepholz unter HRB 2569 eingetragen und ist derzeit im Handelsregister des Amtsge-

richts Walsrode unter HRB 100341 eingetragen. 

 

3. Überblick über das Geschäft der Emittentin 

 

Die artec AG ist bietet Lösungen im Bereich global vernetzter Videotechnik, insbesondere für Behörden 

und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) an. Die Gesellschaft entwickelt und produziert nach 

eigener Einschätzung innovative Software- und Systemlösungen für die Übertragung, Aufzeichnung und 

Auswertung von Video-, Audio- und Metadaten in Netzwerken und Internet. Kunden nutzen seit dem Jahr 
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2000 die Produktplattformen MULTIEYE® für Videosicherheitslösungen und XENTAURIX® für Media & 

Broadcast Streaming und Recording Anwendungen. 

 

Die Gesellschaft verfügt über die beiden Geschäftsbereiche Videosicherheits- und Informationssysteme 

sowie Media & Broadcast. In diesen Geschäftsbereichen bietet die artec AG ihren Kunden einen Kom-

plettservice (Projektierung, Inbetriebnahme, Service und Support) sowohl für alle Standardprodukte, als 

auch für spezielle Sonderentwicklungen an. 

 

 

Videosicherheits- und Informationssysteme  

 

Unter dem Markennamen MULTIEYE steht ein umfassendes Produktsortiment zur Erstellung von Videosi-

cherheits- und Überwachungsanlagen mit hoher Bildauflösung zur Verfügung. Die Produkte und Systemlö-

sungen sind so multifunktional, dass sie dem Kunden einerseits Mehrwert bieten und andererseits auch für 

Aufgaben zur Qualitätssicherung, Produktionskontrolle, Verkaufsförderung oder zur Maximierung der Be-

triebssicherheit eingesetzt werden. MULTIEYE Produkte sind mit einer Vielzahl von Softwaremodulen kom-

binierbar, z. B. zur datenschutzkonformen Videoüberwachung, Kennzeichenerkennung, Erfassung von Da-

ten von Kassen, Scannern, SPS Steuerungen und Temperatursensoren. Die offene Softwarearchitektur 

ermöglicht vielfältigste Anbindungs- und Erweiterungsmöglichkeiten für z. B. Zutrittskontroll- oder Gebäu-

demanagementsysteme. 

 

Media & Broadcast 

 

XENTAURIX Media und Broadcast Systeme verarbeiten Video-, Audio- und Metadaten von verschiedens-

ten Signalquellen und werden für TV-, Radio-, Video Sendemitschnitt, Sendenachweis, Compliance Re-

cording, zur Wettbewerbs- und Medienbeobachtung, zur KI-basierten Contenterkennung (Erkennung von 

Inhalten) und Analyse, zur Metadatenextraktion, Erkennung von Werbeclips und Musiktiteln, zur Video-

cliperstellung usw. verwendet. XENTAURIX Systeme und der Cloud Service werden von Sendeanstalten, 

Media Monitoring Agenturen, Digitalverlagen, Medienanstalten bis hin in Trainings- und Weiterbildungsein-

richtungen, Leitstellen und Lagezentren genutzt. Neben der Videoaufzeichnung werden alle relevanten 

Metadaten wie EPG, Lesezeichen, Untertitel und Daten von Drittanbietern synchron mitgespeichert. Die 

integrierte Volltextsuche ermöglicht dadurch eine sekundengenaue Wiedergabe. Live und Wiedergabe sind 

als Multiscreen Stream auf allen gängigen Endgeräten wie Smartphones und Tablets abrufbar. 

 

4. Unternehmensstrategie der Emittentin 

 

Die Gesellschaft beabsichtigt den Nettoemissionserlös u.a. für die Erweiterung der bestehenden, zentra-

len, audiovisuellen, öffentlichen und privaten Cloud Lösung um die erhöhte Sicherheit zur Übertragung 

und Verarbeitung von Datenmaterial durch den Einsatz modernster Soft- und Hardware–Komponenten 

„Made in Germany“ zu verwenden. Ziel ist es, neue Kundenkreise für die Gesellschaft über die DACH-

Region hinaus im europäischen Ausland zu erschließen. 
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Die Produkt- und Entwicklungs-Roadmap der Gesellschaft für die nächsten 2-3 Jahre sieht für den Markt 

der BOS eine Erweiterung um ein komplementäres Soft- und Hardware-Produktsortiment vor, u.a. zur 

 

 mobilen Grenzüberwachung 

 vollständigen Dokumentenverwaltung und -abwicklung von BOS 

Hiermit beabsichtigt die Gesellschaft Behörden einen zweiten Anreiz geben, sich an die Soft-

warelösung der Gesellschaft zu binden, indem Dokumente zur Auswertung von Ermittlungen di-

rekt eingebunden werden können. 

 zentralisiert verwaltbare Drohnentechnik 

 KI-unterstützte audiovisuelle Ermittlung 

 Einbindung mobiler Endgeräte, z.B. Bodycams 

 Erweiterung des SaaS (Software as a Service) - Angebots  

 

5. Wettbewerbsstärken der Emittentin 

 

Pionier im Bereich global vernetzter Videotechnik 

Die Gesellschaft sieht sich als Pionier im Bereich global vernetzter Videotechnik, insbesondere für Behör-

den und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) in einer nach eigener Einschätzung marktführen-

den Position. 

 

Für BOS entwickelte Spitzentechnologie 

Die von artec Technologies eigens für den BOS Markt entwickelte, Technologie zeichnet sich durch eine 

nach Einschätzung der Emittentin einzigartige, zentrale audiovisuelle Verwaltung mit über 1400 audiovi-

suelle-Metadaten-Schnittstellen aus. 

 

Einfließen jahrelanger Erfahrung in neue Entwicklung 

Dabei schöpft artec Synergien aus der Verknüpfung ihrer beiden Geschäftsbereiche, wobei die Erfahrun-

gen der letzten Jahre im Bereich der Verarbeitung audiovisuellen Datenmaterials für neue Entwicklungen 

im Bereich des BOS genutzt werden. Dabei greift die Gesellschaft auf die Erfahrungen aus tausenden 

realisierten Videosystemen für die unterschiedlichsten Branchen und Anwendungen zurück.  

 

One-Stop-Shop 

Angeboten wird die gesamte Bandbreite für eine global vernetzte Videolösung von Software, Support und 

Hardwarelieferungen, Made in Germany, aus einer Hand (sog. One-Stop-Shop). Nach Einschätzung der 

Emittentin besteht kein signifikanter Wettbewerb in dem Markt in dem diese tätig ist. So werden nach den 

Erfahrungen der Emittentin insbesondere asiatische Anbieter, die im Übrigen traditionell stark in der Soft-

ware -und Videotechnik sind, aufgrund der europäischen Sicherheitsbestimmungen zu Ausschreibungs-

verfahren in der Regel nicht zugelassen.  

 

6. Angaben über das Kapital der Emittentin 

 

Die artec AG hat ein Grundkapital in Höhe von EUR 2.861.650,00 eingeteilt in 2.861.650 nennwertlose 

Stückaktien. Die Aktien lauten auf den Inhaber. 
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7. Organe der Emittentin 

 

Die Organe der artec AG sind der Vorstand, der Aufsichtsrat und die Hauptversammlung. Die Kompetenzen 

dieser Organe sind im Aktiengesetz, der Satzung sowie ggf. in Geschäftsordnungen für den Vorstand und 

den Aufsichtsrat geregelt.  

 

a) Vorstand 

 

Dem Vorstand der Gesellschaft gehört gegenwärtig an: 

  

Thomas Hoffmann (geboren im Jahr 1956) 

Herr Hoffmann absolvierte in den Jahren 1972 bis 1975 eine kaufmännische Ausbildung zum Einzelhan-

delskaufmann in Berlin und in den Jahren 1980 bis 1981eine betriebswirtschaftliche Weiterbildung (Inter-

national Business and Management) in London. Von 1981 bis 1982 war er in einer Managementfunktion 

bei einem internationalen Konzern mit Niederlassung in Libyen tätig. Hieran schloss sich in den Jahren 

1983 bis 1987 eine Tätigkeit als Assistent der Geschäftsführung bei einem international tätigen Handels-

haus in Düsseldorf an. Von 1987 bis zum Jahr 2000 war Herr Hoffmann als selbständiger Unternehmer 

und persönlicher Berater von Hancock Mining Australien tätig. Seit Aufnahme der Geschäftstätigkeit der 

Emittentin im Jahr 2000 ist Herr Hoffmann als Vorstand der Emittentin tätig.  

 

Der Vorstand der Gesellschaft ist unter der Geschäftsadresse der Gesellschaft erreichbar. 

 

b) Aufsichtsrat 

 

Der Aufsichtsrat der artec AG besteht aus drei Mitgliedern. Die Namen und Haupttätigkeiten der gegen-

wärtigen Mitglieder des Aufsichtsrates der artec AG sind: 

 

Name Haupttätigkeiten 

Veith Hamper  (Vorsitzender) Rechtsanwalt, zuständig für den Bereich Digital Assets bei futurum 

bank AG, Frankfurt am Main 

Ingo Hoffmann (stellvertreten-

der Vorsitzender) 

Diplom-Ingenieur im Ruhestand 

Ingo Estermann Bereichsleiter IT-Governance Pöppelmann GmbH & Co. KG (Lohne) 

 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats sind über die Geschäftsadresse der Gesellschaft zu erreichen.  

 

8. Aktionärsstruktur  

 

Das Grundkapital der artec AG wird nach Kenntnis der Gesellschaft wie folgt gehalten: 
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Name Anzahl Aktien in % 
(gerundet) 

Vorstand / Friends & Family 1.459.441,50 51 % 

Freefloat 1.402.208,50 49 % 

Gesamt 2.861.650 100 %  
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IV. DIE WANDELSCHULDVERSCHREIBUNGEN 

 

Der Gesamtnennbetrag der auszugebenden Schuldverschreibungen beträgt bis zu EUR 1.999.984,00. 

Die Schuldverschreibungen gewähren den Inhabern einen Anspruch auf Zinsen und Lieferung von Aktien 

der artec technologies AG nach den jeweiligen Schuldverschreibungsbedingungen.  

 

Die Laufzeit beträgt drei Jahre.  

 

Der Nominalbetrag je Schuldverschreibung beträgt EUR 28,00. Der Ausgabepreis beträgt 100 % des No-

minalbetrages. Der Angebotspreis entspricht dem Ausgabebetrag. 

 

Die Schuldverschreibungen lauten auf den Inhaber. Sie begründen direkte, nicht besicherte und nicht nach-

rangige Verbindlichkeiten der Emittentin, die untereinander und mit allen anderen ausstehenden, nicht be-

sicherten und nicht nachrangigen Verbindlichkeiten der Emittentin gleichrangig sind, ausgenommen solche 

Verbindlichkeiten, denen gemäß den Wertpapierbedingungen oder auf Grund zwingender gesetzlicher Vor-

schriften Vorrang zukommt.  

 

Die Schuldverschreibungen werden mit jährlich 3,00 % auf ihren ausstehenden Nennbetrag verzinst. Der 

Zinslauf beginnt am 28. März 2022 (einschließlich) („Ausgabetag“) und endet am 28. März 2025 (ein-

schließlich) („Endfälligkeitstag“). Die Zinsen sind halbjährlich nachträglich am 28. September und am 28. 

März eines jeden Jahres zahlbar. Die erste Zinszahlung ist am 28. September 2022 und die letzte Zinszah-

lung ist am Endfälligkeitstag fällig. Falls Zinsen für einen Zeitraum von weniger als einem Jahr zu berech-

nen sind, erfolgt die Berechnung auf Basis der tatsächlich verstrichenen Tage, geteilt durch 365, nach ISDA 

berechnet (bzw. falls ein Teil dieses Zeitraums in ein Schaltjahr fällt, auf der Grundlage der Summe von (i) 

der tatsächlichen Anzahl von Tagen des Zeitraums, die in dieses Schaltjahr fallen, dividiert durch 366, und 

(ii) der tatsächlichen Anzahl von Tagen des Zeitraums, die nicht in das Schaltjahr fallen, dividiert durch 

365). 

 

Das ordentliche Kündigungsrecht der Schuldverschreibungsgläubiger ist ausgeschlossen. Das Recht zur 

außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund durch den jeweiligen Schuldverschreibungsgläubiger 

bleibt unberührt. Den Schuldverschreibungsgläubigern steht im Falle eines Drittverzuges, einer unzulässi-

gen Ausschüttung oder einem Kontrollwechsel (jeweils wie in § 11 der Anleihebedingungen definiert) ein 

Kündigungsrecht zu. 

 

Das ordentliche Kündigungsrecht der Emittentin ist ausgeschlossen. Die Emittentin ist jedoch berechtigt, 

die noch ausstehenden Schuldverschreibungen insgesamt, nicht jedoch teilweise, zu ihrem Nennbetrag 

zuzüglich bis zum Tag der Rückzahlung (ausschließlich) auf den Nennbetrag aufgelaufener Zinsen zurück-

zuzahlen, falls der Gesamtnennbetrag der ausstehenden Schuldverschreibungen zu irgendeinem Zeit-

punkt unter 20% des Gesamtnennbetrags der ursprünglich begebenen Schuldverschreibungen fällt. 

 

Die Emittentin gewährt jedem Anleihegläubiger das Recht, jederzeit während des Ausübungszeitraums 

(wie in den Anleihebedingungen definiert) nach näherer Maßgabe der Anleihebedingungen jede Schuld-

verschreibung zum Wandlungspreis (wie in den Anleihebedingungen definiert) ganz, nicht jedoch teilweise, 
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in auf den Inhaber lautende Stammaktien der Emittentin mit einem zum Ausgabetag auf eine Aktie entfal-

lenden anteiligen Betrag des Grundkapitals der Emittentin von EUR 1,00 („Aktie“) zu wandeln. Sofern 

Schuldverschreibungen nicht vorzeitig gewandelt, zurückgekauft, zurückgezahlt oder gekündigt und ent-

wertet worden ist, wird jede ausstehende Schuldverschreibung zwingend am Ende des Tages vor den 

Endfälligkeitstag (wie in den Anleihebedingungen definiert) zum Wandlungspreis (wie in den Anleihebedin-

gungen definiert) in Aktien gewandelt. Die Bereitstellung und Lieferung der Aktien durch die Emittentin 

infolge Pflichtwandlung erfolgt anstelle der Rückzahlung des Nennbetrags der Schuldverschreibungen mit 

befreiender Wirkung für die Emittentin von der entsprechenden Verpflichtung, den Nennbetrag der Schuld-

verschreibungen in bar zurückzuzahlen. 

 

Die Emittentin hat die Bankhaus Scheich Wertpapierspezialist AG, Rossmarkt 21, 60311 Frankfurt am 

Main, zur Wandlungsstelle bestellt. Die Emittentin stellt sicher, dass für die gesamte Zeit, in der Schuldver-

schreibungen ausstehen, stets eine Wandlungsstelle unterhalten wird, um die ihr in diesen Anleihebedin-

gungen zugewiesenen Aufgaben zu erfüllen. Die Emittentin kann jederzeit durch Bekanntmachung gemäß 

§ 13 der Anleihebedingungen mit einer Frist von mindestens 30 Tagen die Wandlungsstelle durch eine 

andere Bank oder ein Finanzinstitut, die oder das Aufgaben einer Wandlungsstelle wahrnimmt, ersetzen. 

Adressänderungen werden ebenfalls gemäß § 13 bekannt gemacht. Die Wandlungsstelle ist von den Be-

schränkungen des § 181 des Bürgerlichen Gesetzbuchs befreit.  

 

Zahlstelle ist die Emittentin. Die Emittentin stellt sicher, dass für die gesamte Zeit, in der Schuldverschrei-

bungen ausstehen, stets eine Zahlstelle unterhalten wird, um die ihr in diesen Anleihebedingungen zuge-

wiesenen Aufgaben zu erfüllen. Die Emittentin kann jederzeit durch Bekanntmachung gemäß § 13 der 

Anleihebedingungen mit einer Frist von mindestens 30 Tagen die Zahlstelle durch eine Bank oder ein Fi-

nanzinstitut, die oder das Aufgaben einer Zahlstelle wahrnimmt, ersetzen. Adressänderungen werden 

ebenfalls gemäß § 13 der Anleihebedingungen bekannt gemacht. Die Zahlstelle ist von den Beschränkun-

gen des § 181 des Bürgerlichen Gesetzbuchs befreit.  

 

Ein Mehrheitsbeschluss einer Versammlung der Schuldverschreibungsgläubiger kann für alle Schuldver-

schreibungsgläubiger bindend sein, auch für Gläubiger, die ihr Stimmrecht nicht ausgeübt haben oder die 

gegen den Beschluss gestimmt haben. Ein solcher Beschluss kann die Rechte der Schuldverschreibungs-

gläubiger beschränken oder ganz oder teilweise aufheben. 

 

Die Schuldverschreibungen werden für ihre gesamte Laufzeit durch Bewirkung der Eintragung in ein elekt-

ronisches Wertpapierregister in der Form eines Kryptowertpapierregisters im Sinne des § 4 Absatz 1 Nr. 2 

des Gesetzes über elektronische Wertpapiere („eWpG“) als elektronische Wertpapiere im Sinne des § 2 

Absatz 1 eWpG begeben. Als registerführende Stelle im Sinne des § 16 Absatz 2 Satz 1 eWpG hat die 

Emittentin die Cashlink Technologies GmbH, Deutsche Börse FinTech Hub, Sandweg 94, 60316 Frankfurt 

am Main, benannt. Die Eintragung in das Kryptowertpapierregister erfolgt im Wege der Einzeleintragung 

gemäß § 8 Absatz 1 Nr. 2 eWpG. Ein Anspruch auf Ausreichung einzelner Schuldverschreibunsgurkunden 

sowie ein Anspruch auf Umwandlung von Einzeleintragungen in eine Sammeleintragung sind ausdrücklich 

ausgeschlossen. 

 

Die Schuldverschreibungen unterliegen deutschem Recht. 
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Die Schuldverschreibungen sollen im Wege eines Bezugsangebots den bestehenden Aktionären der Ge-

sellschaft prospektfrei mit einem Basisinformationsblatt gemäß §§ 3 Nr. 2, 4 Abs. 1 Satz 4 WpPG angebo-

ten werden. Nicht bezogene Schuldverschreibungen sollen Anlegern in der Bundesrepublik Deutschland 

ebenfalls prospektfrei mit einem Basisinformationsblatt gemäß §§ 3 Nr. 2, 4 Abs. 1 Satz 4 WpPG sowie im 

Wege einer Privatplatzierung in der Europäischen Union angeboten werden. Ein Angebot erfolgt insbeson-

dere in keinerlei Weise in den Vereinigten Staaten von Amerika, Kanada, Japan oder sonstigen Ländern, 

in denen ein solches Angebot unzulässig wäre. 

 

Es gibt weder einen Mindest- noch einen Höchstbetrag für Zeichnungen. 

 

Dem Anleger werden durch die Emittentin keine Kosten oder Steuern in Rechnung gestellt. Anleger sollten 

sich über die allgemein im Zusammenhang mit den Schuldverschreibungen anfallenden Kosten und Steu-

ern informieren, einschließlich etwaiger Gebühren ihrer Depotbanken im Zusammenhang mit dem Erwerb 

und dem Halten der Schuldverschreibungen. 
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V. WANDELSCHULDVERSCHREIBUNGSBEDINGUNGEN  

 

Anleihebedingungen 

der 

3 % Krypto-Unternehmenswandelanleihe  

2022 / 2025  

 

Terms and Conditions 

of the 

3 %  Crypto Corporate Convertible Bond 2022 

/ 2025 

 

der 

artec technologies AG, 

Diepholz 

 

ISIN: DE000A3MQPZ8 

by 

artec technologies AG, 

Diepholz 

 

ISIN: DE000A3MQPZ8 

  

§ 1 

Allgemeines 

 

§ 1 

General Provisions 

1.1 Nennbetrag und Stückelung. Die von 

der artec technologies AG, Mühlenstraße 

15-18, 49356 Diepholz, Deutschland 

(„Emittentin“), begebenen Schuldver-

schreibungen im Gesamtnennbetrag von 

bis zu EUR 1.999.984,00 sind eingeteilt in 

bis zu 71.428 unter sich gleichberech-

tigte, auf den Inhaber lautende Schuld-

verschreibungen („Schuldverschreibun-

gen“) im Nennbetrag von jeweils 

EUR 28,00 („Nennbetrag“). 

 

1.1 Nominal Amount and Denomination. 

The convertible notes issued artec techno-

logies AG, Mühlenstraße 15-18, 49356 

Diepholz, Germany (“Issuer”) in the total 

nominal amount of up to EUR 1,999,984.00  

are divided into up to 71,428  notes in 

bearer form, (“Notes”) in a nominal amount 

of EUR 28.00  (“Nominal Amount”) each, 

which rank pari passu. 

 

1.2 Begebung. Die Schuldverschreibungen 

werden für ihre gesamte Laufzeit durch 

Bewirkung der Eintragung in ein elektro-

nisches Wertpapierregister in der Form 

eines Kryptowertpapierregisters im Sinne 

des § 4 Absatz 1 Nr. 2 des Gesetzes über 

elektronische Wertpapiere („eWpG“) als 

elektronische Wertpapiere im Sinne des 

§ 2 Absatz 1 eWpG begeben. Die Emit-

tentin benennt die Cashlink Technologies 

GmbH, Deutsche Börse FinTech Hub, 

Sandweg 94, 60316 Frankfurt am Main 

als registerführende Stelle im Sinne des § 

16 Absatz 2 Satz 1 eWpG. Die Emittenten 

behält sich für die gesamte Laufzeit der 

Schuldverschreibungen einen Wechsel 

1.2 Issue. The Notes shall be issued for their 

entire term by effecting registration in an 

electronic securities register in the form of 

a crypto securities register within the mean-

ing of § 4 (1) no. 2 of the German Electronic 

Securities Act ("eWpG") as electronic secu-

rities within the meaning of § 2 (1) eWpG. 

The Issuer appoints Cashlink Technologies 

GmbH, Deutsche Börse FinTech Hub, 

Sandweg 94, 60316 Frankfurt am Main, as 

the registrar within the meaning of § 16 (2) 

sentence 1 eWpG. The Issuer expressly re-

serves the right to change the registrar for 

the entire term of the Notes without the con-

sent of the Noteholders within the meaning 

of § 16 (2) sentence 2 eWpG. The entry in 
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der registerführenden Stelle ohne Zustim-

mung der Anleihegläubiger ausdrücklich 

im Sinne des § 16 Absatz 2 Satz 2 eWpG 

vor. Die Eintragung in das Kryptowertpa-

pierregister erfolgt im Wege der Ein-

zeleintragung gemäß § 8 Absatz 1 Nr. 2 

eWpG. Ein Anspruch auf Ausreichung 

einzelner Schuldverschreibunsgurkun-

den sowie ein Anspruch auf Umwandlung 

von Einzeleintragungen in eine Samme-

leintragung sind ausdrücklich ausge-

schlossen. Auf die Schuldverschreibun-

gen finden die Regelungen des eWpG in 

der jeweils gültigen Fassung Anwendung. 

Die Emittentin behält sich gemäß § 6 Abs. 

2 Nr. 2 eWpG ausdrücklich vor, jederzeit 

während der Laufzeit der Schuldver-

schreibungen ohne Zustimmung der An-

leihegläubiger die Begebung der Schuld-

verschreibungen als elektronisches Wert-

papier durch ein inhaltsgleiches mittels 

Urkunde begebenes Wertpapier zu erset-

zen.  

 

the crypto securities register shall be made 

by way of individual entry pursuant to § 8 

(1) no. 2 eWpG. The entitlement to the is-

sue of individual note certificates as well as 

the entitlement to request a conversion of 

individual entries into a collective entry are 

expressly excluded. The provisions of the 

eWpG as amended from time to time shall 

apply to the Notes. Pursuant to section 6 

(2) no. 2 of the German Securities Trading 

Act (eWpG), the issuer expressly reserves 

the right to replace the issuance of the 

Notes as an electronic security with a secu-

rity with the same content issued by means 

of a certificate at any time during the term 

of the Notes without the consent of the 

Noteholders. 

 

„Token“ im Sinne dieser Anleihebedin-

gungen ist die Eintragung in Bezug auf 

eine Schuldverschreibung im Kryptowert-

papierregister. 

"Token" within the meaning of these Terms 

and Conditions means the entry with re-

spect to one Note in the crypto securities 

register. 

 

„Wallet-Adresse“ im Sinne dieser Anlei-

hebedingungen ist eine unverwechsel-

bare alphanumerische Zeichenfolge, die 

einem Anleihegläubiger, der Emittentin o-

der der Wandlungsstelle im Kryptowert-

papierregister zugeordnet ist. 

 

"Wallet Address" within the meaning of 

these Terms and Conditions means a dis-

tinctive alphanumeric string assigned to 

one Noteholder, the Issuer or the Conver-

sion Agent in the crypto securities register. 

1.3 Übertragung. Die Schuldverschreibun-

gen sind übertragbar. Übertragungen er-

folgen nach den Regelungen des eWpG 

betreffend Verfügungen über elektroni-

sche Wertpapiere in Einzeleintragung. 

 

1.3 Transferability. The Notes are transfera-

ble. Transfers shall be made in accordance 

with the provisions of the eWpG concerning 

dispositions of electronic securities in indi-

vidual entry. 

 

1.4 Begebung weiterer Schuldverschrei-

bungen. Die Emittentin behält sich vor, 

1.4 Issuance of Additional Notes. The Issuer 

reserves the right from time to time without 



 

 

27 | 58 

von Zeit zu Zeit ohne Zustimmung der An-

leihegläubiger weitere Schuldverschrei-

bungen mit gleicher Ausstattung in der 

Weise zu begeben, dass sie mit diesen 

Schuldverschreibungen zusammenge-

fasst werden, eine einheitliche Anleihe 

mit ihnen bilden und ihren Gesamtnenn-

betrag erhöhen. Der Begriff „Schuldver-

schreibungen" umfasst im Falle einer sol-

chen Erhöhung auch solche zusätzlich 

begebenen Schuldverschreibungen. Die 

Begebung von weiteren Anleihen, die mit 

dieser Schuldverschreibung keine Einheit 

bilden, oder ähnlichen Finanzinstrumen-

ten bleibt der Emittentin ebenfalls unbe-

nommen. 

 

the consent of the Noteholders to issue ad-

ditional Notes with identical terms, so that 

the same shall be consolidated, form a sin-

gle issue with the Notes, and increase their 

aggregate nominal amount. The term 

“Notes” shall, in the event of such increase, 

also comprise such additionally issued 

Notes. The Issuance of Additional Notes, 

which are not consolidated with the Notes, 

as well as the issuance of any other similar 

financial instruments, shall also remain un-

affected for the Issuer. 

 

1.5 Leistungspflicht nur gegen Umtra-

gung. Die Emittentin ist zur Leistung aus 

einer Schuldverschreibung nur verpflich-

tet, wenn der jeweilige Anleihegläubiger 

gegenüber der registerführenden Stelle 

eine Weisung zur Umtragung auf die 

Emittentin bei Zahlungsnachweis erteilt. 

 

1.5 Obligation to perform only against 

transfer. The issuer is only obliged to per-

form under a Note if the respective Note-

holder instructs the registrar to transfer the 

Note to the issuer upon proof of payment. 

 

1.6 Negativerklärung. Die Emittentin ver-

pflichtet sich, solange bis Zinsen und Ka-

pital sowie etwaige aus den Schuldver-

schreibungen zu zahlenden Barbeträge 

an die Zahlstelle gezahlt worden sind, 

keine Sicherheiten an ihren Vermögens-

gegenständen zur Besicherung gegen-

wärtiger oder zukünftiger Kapitalmarkt-

verbindlichkeiten einschließlich hierfür 

abgegebener Garantien oder Gewähr-

leistungen zu bestellen, es sei denn, dass 

die Schuldverschreibungen gleichzeitig 

und im gleichen Rang anteilig an dieser 

Sicherheit teilnehmen oder den Anlei-

hegläubigern eine andere Sicherheit, die 

von einer unabhängigen Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft als gleichwertige Si-

cherheit anerkannt wird, gewährt wird. 

Jede nach Satz 1 zu leistende Sicherheit 

1.6 Negative Pledge. The Issuer undertakes 

not to grant any encumbrance over its as-

sets, as security for present or future Capi-

tal Market Indebtedness including guaran-

tees or warranties provided for those, as 

long as not all interest and amounts of cap-

ital as well as any cash amounts to be paid 

under the Notes have been paid to the Pay-

ing Agent, unless the Notes participate at 

the same time and with equal rank in this 

security or the Noteholders are granted an 

alternative security, which has been ap-

proved by an independent accounting firm 

as being an equivalent security. Any secu-

rity to be provided in accordance with sen-

tence 1 may also be granted to a person 

acting as trustee for the Noteholders. 
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kann auch zugunsten einer Person be-

stellt werden, die insoweit als Treuhänder 

der Anleihegläubiger handelt. 

 

1.7 Kapitalmarktverbindlichkeit. Kapital-

marktverbindlichkeit im Sinne dieser An-

leihebedingungen ist jede gegenwärtige 

oder zukünftige Verpflichtung zur Rück-

zahlung durch die Emittentin aufgenom-

mener Geldbeträge, die durch Schuldver-

schreibungen, sonstige Wertpapiere oder 

Schuldscheindarlehen (jeweils mit einer 

Anfangslaufzeit von mehr als einem 

Jahr), die (außer die Schuldscheindarle-

hen) an einer staatlichen Wertpapier-

börse notiert oder gehandelt werden oder 

gehandelt werden können, verbrieft ist. 

 

1.7 Capital Markets Indebtedness. Capital 

Market Indebtedness in accordance with 

these Terms and Conditions means any 

present or future obligation of the Issuer for 

the repayment of money borrowed by the 

Issuer, securitized by notes, other securi-

ties or promissory notes (each with an ini-

tial term of more than one year), which (ex-

cept for promissory notes) are listed or 

traded or capable of being traded on a se-

curities exchange. 

 

§ 2 

Verzinsung 

 

§ 2 

Interest 

 

2.1 Zinssatz und Zinszahlungstage. Die 

Schuldverschreibungen werden ab dem 

28. März 2022 (einschließlich) („Emissi-

onstag“ oder „Ausgabetag“) mit jährlich 

3,0 % auf ihren ausstehenden Nennbe-

trag verzinst. Die Zinsen sind halbjährlich 

nachträglich am 28. September und am 

28. März eines jeden Jahres (jeweils 

„Zinszahlungstag“), zahlbar. Die erste 

Zinszahlung ist am 28 September 2022 

und die letzte Zinszahlung ist am Endfäl-

ligkeitstag (wie nachstehend definiert) fäl-

lig. Der Zinslauf der Schuldverschreibun-

gen endet mit Beginn des Tages, an dem 

die Schuldverschreibungen zur Rückzah-

lung fällig werden, soweit in diesen Anlei-

hebedingungen nichts Abweichendes ge-

regelt ist.  

 

2.1 Interest Rate and Interest Payment 

Dates. The Notes will bear interest at the 

rate of 3.0% per annum (“Interest Rate”) 

on their outstanding Nominal Amount from 

28 March  2022 (including) (“Issue Date”). 

Interest is payable semi-annually in arrears 

on 28 September and on 28 March of each 

year (each, an “Interest Payment 

Date”).The first interest payment is due on 

28 September 2022 and the last interest 

payment on the Final Maturity Date (as de-

fined below). Interest shall cease to accrue 

as of the beginning of the day on which the 

Notes become due for redemption, unless 

otherwise provided in these terms and con-

ditions of the Notes.  

2.2 Verzug. Sofern die Emittentin die Schuld-

verschreibungen nicht bei Fälligkeit zu-

2.2 Default Interest. If the Issuer fails to re-

deem the Notes on the day they become 

due for redemption, interest shall continue 
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rückzahlt, werden die Schuldverschrei-

bungen über den Fälligkeitstag hinaus mit 

dem Zinssatz verzinst. 

 

to accrue at the Interest Rate over the due 

date. 

 

2.3 Zinstagequotient. Zinsen, die auf einen 

Zeitraum von weniger als einem Jahr zu 

berechnen sind, werden auf Basis der tat-

sächlich verstrichenen Tage, geteilt durch 

365, nach ISDA berechnet (bzw. falls ein 

Teil dieses Zeitraums in ein Schaltjahr 

fällt, auf der Grundlage der Summe von 

(i) der tatsächlichen Anzahl von Tagen 

des Zeitraums, die in dieses Schaltjahr 

fallen, dividiert durch 366, und (ii) der tat-

sächlichen Anzahl von Tagen des Zeit-

raums, die nicht in das Schaltjahr fallen, 

dividiert durch 365). 

 

2.3 Day Count Fraction. Where interest is to 

be calculated in respect of a period which 

is shorter than one year, the interest will be 

calculated on the basis of the actual num-

ber of days elapsed, divided by 365 in ac-

cordance with ISDA (respectively, if a part 

of the period is in a leap year, on the basis 

of the amount of (i) the actual number of 

days of the period which fall into this leap 

year, divided by 366, and (ii) the actual 

number of days of the period which do not 

fall into this leap year, divided by 365). 

 

§ 3 

Endfälligkeit; Vorzeitige Rückzahlung 

 

§ 3 

Final Maturity; Early Redemption 

 

3.1 Endfälligkeit. Die Schuldverschreibun-

gen werden am 28. März 2025 („Endfäl-

ligkeitstag“) zu ihrem Nennbetrag zuzüg-

lich auf den Nennbetrag bis zum Rück-

zahlungstag (ausschließlich) aufgelaufe-

ner Zinsen zurückgezahlt, sofern sie nicht 

vorher zurückgezahlt, gewandelt oder zu-

rückgekauft worden sind. 

 

3.1 Final Maturity. The Notes shall be re-

deemed at the Nominal Amount on 

28 March 2025 (“Final Maturity Date”) to-

gether with interests accrued referring to 

the Nominal Amount until (but excluding) 

the Final Maturity Date, unless they have 

previously been redeemed, converted or 

repurchased. 

 

3.2 Vorzeitige Rückzahlung nach Wahl der 

Emittentin aufgrund Geringfügigkeit 

des ausstehenden Nennbetrags. Die 

Emittentin ist berechtigt, die noch ausste-

henden Schuldverschreibungen insge-

samt, nicht jedoch teilweise, jederzeit mit 

einer Frist von mindestens 30 und höchs-

tens 60 Tagen durch Bekanntmachung zu 

kündigen und vorzeitig zu ihrem Nennbe-

trag zuzüglich bis zum Tag der Rückzah-

lung (ausschließlich) auf den Nennbetrag 

aufgelaufener Zinsen zurückzuzahlen, 

falls der Gesamtnennbetrag der ausste-

3.2 Early Redemption at the Option of the Is-

suer for reasons of Minimal Outstanding 

Nominal Amount. The Issuer is entitled to 

redeem the outstanding Notes prematurely 

in whole, but not in part, by giving Notice of 

termination with a notice period of no less 

than 30 and no more than 60 days, at their 

Nominal Amount together with interest ac-

crued on the Nominal Amount until (but ex-

cluding) the date for redemption fixed in the 

Notice, if at any time the aggregate of the 

Nominal Amount of Notes outstanding falls 

below 20% of the aggregate of the Nominal 
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henden Schuldverschreibungen zu ir-

gendeinem Zeitpunkt unter 20 % des Ge-

samtnennbetrags der ursprünglich bege-

benen Schuldverschreibungen (ein-

schließlich etwaiger nach § 1.4 ausgege-

bener Schuldverschreibungen) fällt. Die 

Kündigungserklärung muss den Tag der 

vorzeitigen Rückzahlung angeben. Fällt 

der Tag der vorzeitigen Rückzahlung in 

einen Nichtausübungszeitraum gemäß § 

6.4, so verschiebt sich der Tag der vorzei-

tigen Rückzahlung auf den fünfzehnten 

Bankarbeitstag nach dem Ende des be-

treffenden Nichtausübungszeitraums. 

 

Amount of the Notes that were initially is-

sued (including any Notes issued pursuant 

to § 1.4). The Notice of termination shall 

state the date of early redemption. If the 

date of early redemption falls in an Ex-

cluded Period pursuant to § 6.4, the date of 

early redemption shall be the fifteenth Busi-

ness Day after the end of the Excluded Pe-

riod 

3.3 Laufzeitbeginn. Am Ausgabetag beginnt 

die Laufzeit der Schuldverschreibungen. 

 

3.3 Start of duration. Duration of the Notes 

starts on the Issue Date. 

 

§ 4 

Zahlungen, Zahlstelle 

 

§ 4 

Payments, Paying Agent 

 

4.1 Währung. Sämtliche Zahlungen auf die 

Schuldverschreibungen werden in Euro 

(EUR) geleistet. 

 

4.1 Currency. All payments on the Notes shall 

be made in Euro (EUR). 

 

4.2 Zahlstelle. Zahlstelle ist die Emittentin 

(„Zahlstelle“). Die Berechnung von Zah-

lungen aufgrund der Schuldverschreibun-

gen erfolgt durch die Zahlstelle. Die Emit-

tentin stellt sicher, dass für die gesamte 

Zeit, in der Schuldverschreibungen aus-

stehen, stets eine Zahlstelle unterhalten 

wird, um die ihr in diesen Anleihebedin-

gungen zugewiesenen Aufgaben zu erfül-

len. Die Emittentin kann jederzeit durch 

Bekanntmachung gemäß § 13 mit einer 

Frist von mindestens 30 Tagen die Zahl-

stelle durch eine Bank oder ein Finan-

zinstitut, die oder das Aufgaben einer 

Zahlstelle wahrnimmt, ersetzen. Adress-

änderungen werden ebenfalls gemäß 

§ 13 bekannt gemacht. Die Zahlstelle 

handelt ausschließlich als Beauftragte 

der Emittentin und übernimmt keinerlei 

4.2 Paying Agent. The Issuer is the paying 

agent (“Paying Agent”). The calculation of 

payments upon the Notes is made by the 

Paying Agent. The Issuer shall ensure that 

a Paying Agent is at all times maintained 

for the entire period in which Notes are out-

standing in order to perform the tasks as-

signed to it in these Terms and Conditions. 

The Issuer may at any time replace the 

Paying Agent by a bank or financial institu-

tion that operates as a paying agent, by giv-

ing not less than 30 days' notice, by notice 

in accordance with § 13. Changes of ad-

dress shall also be published in accord-

ance with § 13. The Paying Agent acts ex-

clusively as a representative of the Issuer 

and therefore does not assume any obliga-

tions towards the Noteholders. No man-

date, advisory or fiduciary relationship is 
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Verpflichtungen gegenüber den Anlei-

hegläubigern. Es wird kein Auftrags-, Be-

ratungs- oder Treuhandverhältnis zwi-

schen ihr und den Anleihegläubigern be-

gründet. Die Verträge zwischen der Emit-

tentin einerseits und der Zahlstelle ande-

rerseits entfalten keinerlei Schutzwirkung 

zu Gunsten der Anleihegläubiger. Die 

Zahlstelle ist von den Beschränkungen 

des § 181 des Bürgerlichen Gesetzbuchs 

befreit. In keinem Fall dürfen sich die Ge-

schäftsräume der Zahlstelle innerhalb der 

Vereinigten Staaten von Amerika oder ih-

rer Besitzungen befinden.  

 

established between it and the Notehold-

ers. The agreements between the Paying 

Agent on the one hand and the Issuer on 

the other hand do not have any protective 

effect in favor of the Noteholders. The Pay-

ing Agent is exempted from restrictions 

pursuant to § 181 of the German Civil Code 

(Bürgerliches Gesetzbuch). The Paying 

Agent’s office shall under no circumstances 

be located in the United States of America 

or any of its territories. 

 

4.3 Zahlungen von Kapital und Zinsen. 

Zahlungen von Kapital und Zinsen auf die 

Schuldverschreibungen erfolgen am je-

weiligen Zahlungstag (wie in § 4.5 defi-

niert) in Euro durch die Zahlstelle. 

 

4.3 Payments of principal and interest. Pay-

ments of principal and interest on the Notes 

shall be made by the Paying Agent on the 

relevant Due Date (as defined under § 4.5) 

in Euro. 

 

4.4 Bankarbeitstage. Ist ein Fälligkeitstag 

für Zahlungen von Kapital und/oder Zin-

sen auf eine Schuldverschreibung kein 

Bankarbeitstag, so wird die betreffende 

Zahlung erst am nächstfolgenden Bank-

arbeitstag geleistet, ohne dass wegen 

dieser Zahlungsverzögerung weitere Zin-

sen fällig werden. „Bankarbeitstag“ be-

zeichnet dabei jeden Tag (mit Ausnahme 

von Samstag und Sonntag), an dem die 

Kreditinstitute in Deutschland (Referenz-

ort ist Frankfurt am Main) für den Publi-

kumsverkehr geöffnet sind und der auch 

ein TARGET2-Tag ist. TARGET2-Tag ist 

ein Tag, an dem Zahlungen in Euro über 

TARGET2 (Abkürzung für Trans-Euro-

pean Automated Realtime Gross settle-

ment Express Transfers System) abgewi-

ckelt werden. 

 

4.4 Business Days. If any Due Date for pay-

ments of principal and / or interest on the 

Notes is not a Business Day, such payment 

will be made only on the next following 

Business Day, without further interest be-

coming due as a result of such delay in pay-

ment. A “Business Day” shall be any day 

(except Saturdays and Sundays) on which 

credit institutions in Germany (place of ref-

erence is Frankfurt am Main) are open for 

public business and which is a TARGET2-

Day. A TARGET2-Day shall be any day, on 

which payments in Euro via TARGET2 (ab-

breviation for Trans-European Automated 

Realtime Gross Settlement Express Trans-

fer System) are processed. 

 

4.5 Zahlungstag / Fälligkeitstag. Im Sinne 

dieser Anleihebedingungen ist ein „Zah-

4.5 Payment Date / Due Date. For the pur-

poses of these Terms and Conditions, 

“Payment Date” means the day on which 
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lungstag" der Tag, an dem, gegebenen-

falls aufgrund einer Verschiebung gemäß 

§ 4.4, eine Zahlung tatsächlich zu leisten 

ist, und ein „Fälligkeitstag" ist der in die-

sen Anleihebedingungen vorgesehene 

Zahlungstermin ohne Berücksichtigung 

einer solchen Verschiebung. 

 

the payment is actually due, where applica-

ble as adjusted in accordance with § 4.4, 

and “Due Date” means the payment date 

provided by these Terms and Conditions 

without taking account of such adjustment. 

 

4.6 Hinterlegung. Die Emittentin kann die 

von den Anleihegläubigern innerhalb von 

zwölf Monaten nach Endfälligkeit nicht er-

hobenen Beträge an Kapital und Zinsen 

sowie alle anderen gegebenenfalls auf 

die Schuldverschreibungen zu zahlenden 

Beträge ebenso wie Aktien beim für den 

Sitz der Emittentin zuständigen Amtsge-

richt hinterlegen. Soweit die Emittentin 

auf das Recht zur Rücknahme der hinter-

legten Beträge verzichtet, erlöschen die 

betreffenden Ansprüche der Anleihegläu-

biger gegen die Emittentin. Nachdem die 

Forderung des jeweiligen Anleihegläubi-

gers verjährt ist, erhält die Emittentin die 

hinterlegten Beträge bzw. Aktien zurück. 

 

4.6 Deposit. The Issuer may deposit the 

amounts of principal and interest as well 

as shares not claimed by the Noteholders 

within twelve months of their final maturity 

as well as any other amounts which may 

be payable on the Notes with the Local 

Court (Amtsgericht) competent for the Is-

suer’s registered office. Insofar as the Is-

suer waives the right to redeem the depos-

ited amounts, the respective claims of the 

Noteholders against the Issuer shall cease 

to exist. Once the claim of the respective 

Noteholder has expired, the Issuer shall 

receive back the deposited amounts re-

spectively shares. 

 

§ 5 

Steuern 

 

§ 5 

Taxes 

 

Alle Zahlungen in Bezug auf die Schuldverschrei-

bungen erfolgen ohne Einbehalt oder Abzug für 

oder wegen gegenwärtiger oder zukünftiger Steu-

ern, Abgaben oder behördlicher Gebühren gleich 

welcher Art, es sei denn, die Emittentin ist kraft 

Gesetzes verpflichtet, solche gegenwärtigen oder 

zukünftigen Steuern, Abgaben oder behördlichen 

Gebühren von den Zahlungen in Bezug auf die 

Schuldverschreibungen abzuziehen oder einzu-

behalten. Im letzterem Fall leistet die Emittentin 

die entsprechenden Zahlungen nach einem sol-

chen Einbehalt oder Abzug und zahlt die einbe-

haltenen oder abgezogenen Beträge an die zu-

ständigen Behörden. Die Emittentin ist im Hin-

blick auf einen solchen Abzug oder Einbehalt 

All payments in respect of the Notes are made 

without any withholding or deduction of or due to 

current or future taxes, duties or administrative 

fees of any kind, unless the Issuer is required by 

law to deduct or withhold such current or future 

taxes, duties or administrative fees from the pay-

ments relating to the Notes. In the latter case, the 

Issuer makes such payments after such withhold-

ing or deduction and pays the withheld or de-

ducted amounts to the competent authorities. The 

Issuer shall not be required to make any additional 

payments to the Noteholders in respect of such 

deduction or withholding. 
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nicht zu zusätzlichen Zahlungen an die Anleihe-

gläubiger verpflichtet. 

 

§ 6 

Wandlungsrecht und Pflichtwandlung 

 

§ 6 

Conversion Right und Mandatory Conversion 

 

6.1 Wandlungsrecht. Die Emittentin ge-

währt jedem Anleihegläubiger das Recht, 

jederzeit während des Ausübungszeit-

raums (§ 6.2) gemäß den Bestimmungen 

dieses § 6 jede Schuldverschreibung 

ganz, nicht jedoch teilweise, in auf den In-

haber lautende Stammaktien der Emitten-

tin mit einem zum Ausgabetag auf eine 

Aktie entfallenden anteiligen Betrag des 

Grundkapitals der Emittentin von EUR 

1,00 („Aktie“) zu wandeln („Wandlungs-

recht“). Der Wandlungspreis je Aktie 

(„Wandlungspreis“) beträgt, vorbehalt-

lich einer Anpassung gemäß § 11, 

EUR 2,80. Das Wandlungsverhältnis 

(„Wandlungsverhältnis“) errechnet sich 

durch Division des Nennbetrags einer 

Schuldverschreibung durch den am Aus-

übungstag geltenden Wandlungspreis; 

das anfängliche Wandlungsverhältnis be-

trägt 1:10 Die Lieferung der Aktien erfolgt 

gemäß § 8. 

 

6.1 Conversion Conversion Right. The Issuer 

grants each Noteholder the right, to convert 

(“Conversion Right”) each Note in whole, 

but not in part, during the Conversion Pe-

riod (defined § 6.2) in accordance with this 

§ 6 into ordinary registered shares (no-par 

value shares) of the Issuer with a notional 

nominal amount as of the relevant date of 

EUR 1.00 per share (“Shares”). Subject to 

an adjustment pursuant to § 11, the conver-

sion price per Share is EUR 2.80 (“Conver-

sion Price”). The conversion ratio (“Con-

version Ratio”) shall be calculated by di-

viding the Nominal value of a Note by the 

Conversion Price applicable on the Con-

version Date; the initial Conversion Ratio is 

1:1. Delivery of Shares shall be made in ac-

cordance with § 8. 

 

6.2  Ausübungszeitraum. Das Wandlungs-

recht kann durch einen Anleihegläubiger 

ab und einschließlich dem Ausgabetag 

bis einschließlich zum zehnten Bankar-

beitstag vor dem Rückzahlungstag ein-

schließlich („Ausübungszeitraum“) aus-

geübt werden. Ist der letzte Tag des Aus-

übungszeitraums kein Bankarbeitstag, so 

endet der Ausübungszeitraum an dem 

Bankarbeitstag, der diesem Tag unmittel-

bar vorangeht. Fällt der letzte Tag des 

Ausübungszeitraums in einen Nichtaus-

übungszeitraum, so endet der Aus-

6.2 Conversion Period. The Conversion 

Right may be exercised by a Noteholder 

from the beginning of the Issue Date and 

ending on the tenth Banking Day prior to 

the Maturity Date (both dates inclusive) 

(“Conversion Period”). If the last day of 

the Conversion Period falls on a day which 

is not a Banking Day, the Conversion Pe-

riod shall terminate on the Banking Day 

immediately preceding such day. If the last 

day of the Conversion Period falls in an 

Excluded Period, the Conversion Period 

shall terminate on the last Banking Day 

prior to the commencement of such Ex-

cluded Period.  
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übungszeitraum am letzten Bankarbeits-

tag vor dem Beginn des betreffenden 

Nichtausübungszeitraums. 

 

 

6.3 Vorzeitige Rückzahlung. Für den Fall, 

dass die Schuldverschreibungen durch 

die Emittentin gekündigt werden, darf das 

Wandlungsrecht, sofern die Ausübung 

des Wandlungsrechts nach den Regelun-

gen dieser Bedingungen möglich ist, nur 

bis zum Ablauf des fünften Bankarbeits-

tags ausgeübt werden, der dem für die 

vorzeitige Rückzahlung bestimmten Tag 

vorausgeht; danach erlischt das Wand-

lungsrecht. Wenn Schuldverschreibun-

gen gemäß § 12 durch Anleihegläubiger 

gekündigt werden, darf das Wandlungs-

recht im Hinblick auf die gekündigten 

Schuldverschreibungen von solchen An-

leihegläubigern nicht mehr ausgeübt wer-

den. 

 

6.3 Early Redemption. In the event the Notes 

are called for early redemption by the Is-

suer, the Conversion Right may be exer-

cised, provided that the exercise of the 

Conversion Right is possible in accord-

ance with the provisions of these Terms 

and Conditions, until the end of the fifth 

Banking Day prior to the date fixed for 

early redemption; thereafter, the Con-ver-

sion Right expires. If Notes are declared 

due for early redemption by Noteholders 

pursuant to § 12, the Conversion Right 

with respect to the Notes may no longer be 

exercised by such Noteholders. 

6.4 Nichtausübungszeitraum. Die Aus-

übung des Wandlungsrechts ist während 

der folgenden Zeiträume (jeweils ein 

„Nichtausübungszeitraum“) ausge-

schlossen: 

 

6.4 Excluded Period. The exercise of the 

Conversion Right shall be excluded during 

any of the following periods (each an “Ex-

cluded Period”): 

 

(a) anlässlich von Hauptversammlungen der 

Emittentin während eines Zeitraums, der 

an dem zwanzigsten Tag (ausschließlich) 

vor der Hauptversammlung beginnt und 

der an dem ersten Bankarbeitstag nach 

der Hauptversammlung (ausschließlich) 

endet; 

(a) in connection with any shareholders´ meet-

ings of the Issuer, a period commencing on 

the twentieth day (exclusively) prior to the 

shareholders´ meeting and ending on the 

first Banking Day following such sharehold-

ers´ meeting (exclusively); 

 

(b) während des Zeitraums beginnend mit 

dem Tag (einschließlich), an dem ein Be-

zugsangebot der Emittentin an ihre Aktio-

näre zum Bezug von jungen Aktien, 

Schuldverschreibungen mit Options- oder 

Wandlungsrechten oder -pflichten im 

Bundesanzeiger veröffentlicht wird, bis 

(b) a period commencing on the date (includ-

ing) on which an offer of the Issuer to its 

shareholders regarding the purchase of 

new shares in the company, notes with 

warrants or notes with option or conversion 

rights or conversion obligations is pub-

lished in the electronic German Federal 

Gazette (elektronischer Bundesanzeiger), 
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einschließlich zum letzten Tag (ein-

schließlich) der für die Ausübung des Be-

zugsrechts bestimmten Frist. 

 

and ending on the last day of the subscrip-

tion period (including). 

 

6.5 Pflichtwandlung. Sofern eine Schuld-

verschreibung nicht vorzeitig gewandelt, 

zurückgekauft, zurückgezahlt oder ge-

kündigt und entwertet worden ist, wird 

jede ausstehende Schuldverschreibung 

zwingend am Ende des Tages vor den 

Endfälligkeitstag („Pflichtwandlungs-

tag“) in Aktien zum Wandlungspreis ge-

wandelt („Pflichtwandlung“).  

 

6.5 Mandatory Conversion If a Note has not 

been converted, repurchased, redeemed 

early or terminated and cancelled early, 

each Note outstanding shall be mandatorily 

converted into Shares at the Conversion 

Price on the end of the day prior to the Final 

Maturity Date (“Mandatory Conversion 

Date” and the conversion itself "Mandatory 

Conversion").  

 

6.6 Wirkung der Pflichtwandlung. Die Be-

reitstellung und Lieferung der Aktien 

durch die Emittentin gemäß § 9 und § 8 

der Anleihebedingungen infolge Pflicht-

wandlung erfolgt anstelle der Rückzah-

lung des Nennbetrags der Schuldver-

schreibungen mit befreiender Wirkung für 

die Emittentin von der entsprechenden 

Verpflichtung, den Nennbetrag der 

Schuldverschreibungen in bar zurückzu-

zahlen. Demgemäß haben Anleihegläubi-

ger mit Wirkung zum Ende des Pflicht-

wandlungstages keine weiteren Rechte 

aus den Schuldverschreibungen mit Aus-

nahme des Anspruchs auf Bereitstellung 

und Lieferung von Aktien gemäß § 9 und 

§ 8 der Anleihebedingungen. 

 

6.6 Effect of the Mandatory Conversion.  

The procurement and delivery of shares by 

the Issuer pursuant to § 9 and § 8 of the 

Terms and Conditions of the Notes as a re-

sult of Mandatory Conversion shall take 

place in lieu of repayment of the Nominal 

Amount of the Notes with discharging effect 

for the Issuer from the corresponding obli-

gation to repay the Nominal Amount of the 

Notes in cash. Accordingly, Noteholders 

have no further rights under the Notes with 

effect from the end of the Mandatory Con-

version Date, with the exception of the right 

to procurement and delivery of shares pur-

suant to § 9 and § 8 of the Terms and Con-

ditions of the Notes. 

 

§ 7 

Ausübung des Wandlungsrechts; Durchfüh-

rung der Pflichtwandlung 

 

§ 7 

Exercise of the Conversion Right; Implemen-

tation of the Mandatory Conversion 

 

7.1 Ausübungserklärung. Zur Ausübung 

des Wandlungsrechts muss der Anleihe-

gläubiger während des Ausübungszeit-

raums auf eigene Kosten einen Scan ei-

ner ordnungsgemäß ausgefüllten und un-

terzeichneten Erklärung („Ausübungser-

klärung“) unter Verwendung eines dann 

gültigen Vordrucks, der bei der Emittentin 

7.1 Conversion Notice. In order to exercise 

the Conversion Right, the Noteholder 

shall, during the Conversion Period, send 

at its own expense a scan of a duly com-

pleted and signed declaration ("Conver-

sion Notice ") using a then valid form 

which may be obtained from the Issuer to 
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erhältlich ist, an folgende E-Mailadresse 

übersenden: ewp@artec.de. Ausübungs-

erklärungen sind unwiderruflich. Die Aus-

übungserklärung hat unter anderem die 

folgenden Angaben zu enthalten: 

 

the following e-mail address: ewp@ar-

tec.de. Conversion Notices are irrevoca-

ble. The Conversion Notice shall contain, 

inter alia, the following information: 

 

(i) vollständiger Name und Anschrift sowie 

Geburtsdatum bzw. LEI-Code der aus-

übenden Person; 

 

(i) full name and address as well as date of 

birth or LEI code of the exercising person; 

 

(ii) die Zahl der Schuldverschreibungen, für 

die das Wandlungsrecht ausgeübt wer-

den soll: 

 

(ii) the number of Notes with respect to which 

the Conversion Right shall be exercised: 

 

(iii) die Bezeichnung des Wertpapierdepots 

des Anleihegläubigers bei einem Euro-

clear- oder Clearstream Luxemburg-Teil-

nehmer oder einem Clearstream Frank-

furt-Kontoinhaber, in das die Aktien gelie-

fert werden sollen; 

 

(iii) the designation of the securities deposit 

account of the Noteholder at a Euroclear 

or a Clearstream Luxembourg participant 

or at a Clearstream Frankfurt ac-

countholder to whom the Shares shall be 

delivered; 

 

(iv) gegebenenfalls die Bezeichnung eines 

auf Euro lautenden Kontos des Anlei-

hegläubigers oder seiner Depotbank bei 

einem Euroclear- oder Clearstream-Teil-

nehmer oder einem Kontoinhaber bei 

Clearstream Frankfurt, auf das auf die 

Schuldverschreibungen zahlbare Beträge 

geleistet werden sollen; und 

 

(iv) if applicable, designation of a bank ac-

count denominated in Euro of the Note-

holder or its depository bank at a Euro-

clear or a Clearstream participant or at a 

Clearstream Frankfurt accountholder to 

which any payments on the Notes are to 

be made; and 

 

(v) die in dem Vordruck der Ausübungserklä-

rung geforderte Bestätigungen und Ver-

pflichtungserklärungen im Hinblick auf 

bestimmte Beschränkungen der Inhaber-

schaft der Schuldverschreibungen und/o-

der der Aktien. 

 

(v) contain the certifications and undertakings 

set out in the form of the Conversion No-

tice with respect to certain restrictions of 

the ownership of the Notes and/or the 

Shares. 

 

7.2 Weitere Voraussetzung für die Aus-

übung des Wandlungsrechts. Die Aus-

übung des Wandlungsrechts setzt außer-

dem voraus, dass die Schuldverschrei-

bungen, für die das Wandlungsrecht aus-

geübt werden soll, im Kryptowertpapierre-

7.2 Further Requirement for Exercise of 

Conversion Right. The exercise of the 

Conversion Right shall further require that 

the Notes to be converted are to be trans-

ferred to the Conversion Agent in the 

crypto securities register by transferring 
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gister auf die Wandlungsstelle umgetra-

gen werden, und zwar durch Übertragung 

des jeweiligen Tokens an folgende Wal-

let-Adresse der Wandlungsstelle: 

0x986c1dB9F5F07d96bcb87FfE4e19a6

0c837bb333. Die Wandlungsstelle ist er-

mächtigt, für den Anleihegläubiger die 

Bezugserklärung gemäß § 198 Abs. 1 

Aktiengesetz („Bezugserklärung“) abzu-

geben. Die Wandlungsstelle ist von den 

Beschränkungen des § 181 Bürgerliches 

Gesetzbuch befreit. 

 

the respective Token to the following Wal-

let Address of the Conversion Agent: 

0x986c1dB9F5F07d96bcb87FfE4e19a60

c837bb333. The Conversion Agent shall 

be authorized to issue the subscription 

certificate pursuant to § 198 subsec-

tion (1) of the German Stock Corporation 

Act (Aktiengesetz) (“Subscription Certif-

icate”) on behalf of the Noteholder. The 

Conversion Agent is exempt from the re-

striction of § 181 of the German Civil Code 

(Bürgerliches Gesetzbuch). 

 

7.3 Prüfung der Ausübungserklärung. 

Nach Erfüllung sämtlicher in § 7.1 und 7.2 

genannten Voraussetzungen für die Aus-

übung des Wandlungsrechts prüft die 

Wandlungsstelle, ob die Zahl der an sie 

gelieferten Schuldverschreibungen der in 

der Ausübungserklärung angegebenen 

Zahl von Schuldverschreibungen ent-

spricht. Soweit die in der Ausübungser-

klärung angegebene Zahl von Schuldver-

schreibungen die Zahl der tatsächlich ge-

lieferten Schuldverschreibungen über- o-

der unterschreitet, wird die Wandlungs-

stelle, je nachdem, welche Zahl niedriger 

ist, entweder (i) diejenige Gesamtzahl 

von Aktien, die der in der Ausübungser-

klärung angegebenen Zahl entspricht, o-

der (ii) diejenige Gesamtzahl von Aktien, 

die der Zahl der tatsächlich gelieferten 

Schuldverschreibungen entspricht, von 

der Emittentin beziehen und an den An-

leihegläubiger liefern. Verbleibende 

Schuldverschreibungen werden an den 

Anleihegläubiger auf dessen eigenen 

Kosten zurückgeliefert. 

 

7.3 Review of Conversion Notice. Upon ful-

filment of all requirements specified in 

§ 7.1 and 7.2 for the exercise of the Con-

version Right, the Conversion Agent will 

verify whether the number of Notes deliv-

ered to the Conversion Agent is identical 

to the number of Notes specified in the 

Conversion Notice. In the event of any ex-

cess or shortfall of the number of Notes 

specified in the Conversion Notice com-

pared to the number of Notes actually de-

livered, the Conversion Agent will, de-

pending on which number is lower, sub-

scribe and deliver to the Noteholder either 

(i) such total number of Shares equal to 

the number of Notes specified in the Con-

version Notice, or (ii) the total number of 

Shares which corresponds to the number 

actually delivered. Any remaining Notes 

shall be returned to the Noteholder at its 

own expense. 

 

7.4 Ausübungstag. Das Wandlungsrecht ist 

an dem Bankarbeitstag wirksam ausge-

übt, an dem sämtliche in § 7.1 und 7.2 ge-

nannten Voraussetzungen für die Aus-

übung des Wandlungsrechts erfüllt sind 

7.4 Conversion Date. The Conversion Right 

shall be validly exercised on the Banking 

Day on which all of the conditions prece-

dent specified in § 7.1 and 7.2 for the exer-
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und die Emittentin die Bezugserklärung 

erhalten hat („Ausübungstag“). Für den 

Fall, dass die in § 7.1 und 7.2 genannten 

Voraussetzungen an einem Tag erfüllt 

worden sind, der in einen Nichtaus-

übungszeitraum fällt, ist der Ausübungs-

tag der erste Bankarbeitstag nach dem 

Ende dieses Nichtausübungszeitraums, 

sofern auch dieser Tag noch in den Aus-

übungszeitraum fällt; anderenfalls ist das 

Wandlungsrecht nicht wirksam ausgeübt. 

 

cise of the Conversion Right have been ful-

filled and the Issuer has received the Sub-

scription Certificate (“Conversion Date”). 

In the event that the conditions precedent 

specified in § 7.1 und 7.2 are fulfilled on a 

day which falls within the Excluded Period, 

the Conversion Date shall be the first Bank-

ing Day after the end of such Excluded Pe-

riod provided that such day still falls within 

the Conversion Period; otherwise, the Con-

version Right shall not have been validly 

exercised. 

 

7.5 Durchführung der Pflichtwandlung Die 

Durchführung der Pflichtwandlung erfolgt 

durch Umtragung der Schuldverschrei-

bungen, für die die Pflichtwandlung 

durchgeführt wird, im Kryptowertpapierre-

gister auf die Wandlungsstelle spätestens 

am Pflichtwandlungstag und zwar durch 

Übertragung des jeweiligen Tokens an 

folgende Wallet-Adresse der Wandlungs-

stelle: 

0x986c1dB9F5F07d96bcb87FfE4e19a6

0c837bb333. Die Wandlungsstelle ist er-

mächtigt, für den Anleihegläubiger die 

Bezugserklärung gemäß § 198 Abs. 1 

Aktiengesetz („Bezugserklärung“) abzu-

geben. Die Wandlungsstelle ist von den 

Beschränkungen des § 181 Bürgerliches 

Gesetzbuch befreit. Ein Anspruch auf Be-

reitstellung und Lieferung von Aktien aus 

der Pflichtwandlung besteht erst nach 

Umtragung der Schuldverschreibungen 

an die Wandlungsstelle.  

 

Sofern ein Anleihegläubiger seinen 

Verpflichtungen und den Anforderun-

gen nach diesem § 7.5 nicht rechtzeitig 

nachgekommen ist und die Emittentin 

in der Folge gehindert ist, Aktien ge-

mäß § 8 und § 9 an diesen Anleihegläu-

biger infolge der Pflichtwandlung zu 

liefern, kann dieser Anleihegläubiger 

7.5 Execution of the Mandatory Conver-

sion To execute the Mandatory Conver-

sion the Notes to be converted are to be 

transferred in the crypto securities register 

to the Conversion Agent at the latest at the 

Mandatory Conversion Date by transfer-

ring the respective Token to the following 

Wallet Address of the Conversion Agent: 

0x986c1dB9F5F07d96bcb87FfE4e19a60

c837bb333. The Conversion Agent shall 

be authorized to issue the subscription 

certificate pursuant to § 198 subsec-

tion (1) of the German Stock Corporation 

Act (Aktiengesetz) (“Subscription Certif-

icate”) on behalf of the Noteholder. The 

Conversion Agent is exempt from the re-

striction of § 181 of the German Civil Code 

(Bürgerliches Gesetzbuch). A claim to the 

procurement and delivery of shares from 

the Mandatory Conversion shall only exist 

after delivery and transfer of the Notes to 

the Conversion Agent. 

 

If a Noteholder has not fulfilled its obli-

gations and the requirements under this 

§ 7.5 in due time and the Issuer is sub-

sequently prevented from delivering 

Shares pursuant to § 8 and § 9 to such 

Noteholder as a consequence of Manda-

tory Conversion, such Noteholder may 

subsequently fulfill such obligations 



 

 

39 | 58 

die Erfüllung dieser Verpflichtungen 

und Anforderungen innerhalb einer 

Nachfrist von zwanzig (20) Geschäfts-

tagen nach dem Pflichtwandlungstag 

nachholen;  anderenfalls wird der 

Nennbetrag der betreffenden Schuld-

verschreibungen auf null herabge-

schrieben und die betreffenden 

Schuldverschreibungen werden ent-

wertet, und zwar jeweils mit Wirkung 

zu dem Geschäftstag, der unmittelbar 

auf diese Nachfrist folgt. 

 

and requirements within a grace period 

of twenty (20) Business Days after the 

Mandatory Conversion Date; otherwise, 

the Principal Amount of the relevant 

Notes shall be reduced to zero and the 

relevant Notes shall be cancelled, in 

each case with effect as of the Business 

Day immediately following such grace 

period. 

7.6 Kosten der Wandlung. Die Emittentin 

trägt sämtliche Kosten, die ihr oder auf 

ihre Rechnung durch die Ausübung des 

Wandlungsrechts oder die Pflichtwand-

lung und / oder durch die Lieferung der 

Aktien an den betreffenden Anleihegläu-

biger oder die in der Ausübungserklärung 

bezeichnete Person anfallen. 

 

7.6 Conversion Costs. The Issuer shall bear 

all costs incurred by or for the account of 

the Issuer due to the exercise of the Con-

version Right or the Mandatory Conver-

sion and / or delivery of Shares to the rel-

evant Noteholder or the person desig-

nated in the Conversion Notice. 

 

§ 8 

Lieferung der Aktien; Ausgleich von Bruch-

teilen von Aktien 

 

§ 8 

Delivery of Shares; Compensation for Frac-

tions of Shares 

 

8.1 Lieferung der Aktien; kein Ausgleich 

für Aktienbruchteile. Nach Ausübung 

des Wandlungsrechts oder nach Pflicht-

wandlung werden ausschließlich ganze 

Aktien geliefert. Ein Anspruch auf Liefe-

rung von Bruchteilen von Aktien besteht 

nicht. Soweit die Wandlungsstelle festge-

stellt hat (ohne dazu verpflichtet zu sein), 

dass für denselben Anleihegläubiger 

mehrere Schuldverschreibungen zur glei-

chen Zeit gewandelt werden, und soweit 

sich für eine oder mehrere Schuldver-

schreibungen bei der Durchführung der 

Wandlung Bruchteile von Aktien ergeben, 

werden sämtliche sich aus der Wandlung 

dieser Schuldverschreibungen ergeben-

den Bruchteile von Aktien addiert und die 

sich infolge der Addition der Bruchteile 

8.1 Delivery of Shares; No Compensation 

for Fractions of Shares. Upon any exer-

cise of the Conversion Right or upon Man-

datory Conversion, only full Shares shall be 

delivered. Fractions of Shares may not be 

claimed. To the extent that the Conversion 

Agent has ascertained (without being 

obliged to do so) that several Notes have 

been converted at the same time for the 

same Noteholder and to the extent that 

fractions of shares result from the conver-

sion of one or several Notes all fractions of 

Shares resulting from the conversion of 

such Notes shall be aggregated and any 

full Shares resulting from such aggregation 

of fractions of Shares shall be delivered to 

the respective Noteholder. The shares to 

be delivered will be transferred as soon as 
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etwa ergebenden ganzen Aktien an den 

betreffenden Anleihegläubiger geliefert. 

Die zu liefernden Aktien werden so bald 

wie möglich nach dem Wandlungstag 

bzw. Pflichtwandlungstag auf das vom 

Anleihegläubiger anzugebende Wertpa-

pierdepot übertragen. 

 

possible after the Conversion Date respec-

tively Mandatory Conversion Date to the 

securities account to be specified by the 

Noteholder. 

 

8.2 Verbleibende Bruchteile von Aktien. 

Verbleibende Bruchteile von Aktien wer-

den nicht geliefert. Ein Ausgleich in Geld 

für Bruchteile findet nicht statt. 

 

8.2 Remaining fractions of Shares. Remain-

ing fractions of Shares shall not be deliv-

ered. Compensations in cash proportional 

to the respective fraction shall not occur. 

 

8.3 Steuern. Die Lieferung von Aktien gemäß 

§ 8.1 erfolgt nur, sofern der Anleihegläu-

biger etwaige Steuern, Abgaben oder 

amtliche Gebühren zahlt, die im Zusam-

menhang mit der Wandlung oder Pflicht-

wandlung oder der Lieferung der Aktien 

gemäß § 8.1 anfallen. 

 

8.3 Taxes. The Delivery of Shares pursuant to 

§ 8.1 are subject to payment by the respec-

tive Noteholder of any taxes, duties or gov-

ernmental charges which may occur in con-

nection with the Conversion or Mandatory 

Conversion or the delivery of the Shares 

pursuant to § 8.1. 

 

§ 9 

Bereitstellung von Aktien; Dividenden 

 

§ 9 

Procurement of Shares; Dividends 

 

9.1 Bereitstellung der Aktien. Die Aktien 

werden nach Ausübung des Wandlungs-

rechts aus einem bedingten Kapital der 

Emittentin stammen. Die Emittentin ist 

nach freiem Ermessen berechtigt, statt 

junger Aktien aus dem bedingten Kapital 

zu liefern, an jeden Anleihegläubiger alte 

Aktien zu liefern (oder liefern zu lassen), 

vorausgesetzt, solche Aktien gehören 

derselben Gattung an wie die andernfalls 

zu liefernden Aktien (ausgenommen die 

Dividendenberechtigung, die jedoch nicht 

geringer sein darf als die Dividendenbe-

rechtigung der jungen Aktien, die ande-

renfalls an den betreffenden Anleihegläu-

biger zu liefern gewesen wären), und vo-

rausgesetzt, die Lieferung solcher Aktien 

kann rechtmäßig erfolgen und beein-

9.1 Procurement of Shares. Upon execution 

of the Conversion Right, new Shares will be 

issued out of a conditional capital of the Is-

suer. The Issuer at its sole discretion shall 

be entitled to deliver (or arrange to be de-

livered) existing Shares to the Noteholders 

instead of the delivery of new Shares out of 

conditional capital, provided that such 

shares are out of the same class as the 

Shares otherwise to be delivered (except 

for a difference in dividends, which shall be 

no less than the dividends of the new 

Shares that would have otherwise been de-

livered to the relevant Noteholder) and that 

such delivery of such Shares can be legally 

effected and does not impair the rights of 

the relevant Noteholders (in comparison to 

a delivery of new Shares). 
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trächtigt nicht die Rechte des betreffen-

den Anleihegläubigers (im Vergleich zur 

Lieferung junger Aktien). 

  

9.2 Dividenden. Aktien, die aufgrund der 

Wandlung ausgegeben werden, sind zu-

mindest ab Beginn des Geschäftsjahres 

der Emittentin, in dem die Aktien ausge-

geben werden, für dieses und alle folgen-

den Geschäftsjahre der Emittentin divi-

dendenberechtigt (sofern Dividenden ge-

zahlt werden), und können zunächst eine 

eigene Wertpapierkennung haben. 

 

9.2 Dividends. Shares issued upon conver-

sion are entitled to dividends (if dividends 

are paid) at least from the beginning of the 

Issuer’s financial year in which such 

Shares are issued and all following finan-

cial years and may initially carry a separate 

security identifier. 

 

§ 10 

Verwässerungsschutz 

§ 10 

Dilution Adjustment 

 

10.1 Bezugsrecht für Aktionäre. 

 

10.1 Preemptive Rights for Shareholders. 

(a) Wenn die Emittentin vor Ablauf des Aus-

übungszeitraums oder einem früheren 

Rückzahlungstag unter Gewährung von 

Bezugsrechten an ihre Aktionäre gemäß 

§ 186 Aktiengesetz (i) ihr Grundkapital 

durch Ausgabe neuer Aktien gegen Ein-

lagen erhöht, oder (ii) weitere Schuldver-

schreibungen mit Options- oder Wand-

lungsrechten oder -pflichten, Gewinn-

schuldverschreibungen oder Genuss-

scheine mit Bezugsrecht für die Aktionäre 

begibt oder garantiert oder eigene Aktien 

mit Bezugsrecht für die Aktionäre veräu-

ßert, ist jedem Anleihegläubiger, der sein 

Wandlungsrecht noch nicht wirksam aus-

geübt hat, vorbehaltlich der Bestimmun-

gen des § 10.1 (b) und (c), ein Bezugs-

recht in dem Umfang einzuräumen, wie 

es ihm zustünde, wenn eine Ausübung 

des Wandlungsrechts an dem Bankar-

beitstag unmittelbar vor dem Ex-Tag er-

folgt wäre. "Ex-Tag" ist der erste Han-

delstag, an dem die Aktien "ex Bezugs-

recht" im XETRA-System (oder einem 

Nachfolgesystem) gehandelt werden. 

(a) If the Issuer prior to the expiration of the 

Conversion Period or an earlier date of re-

demption grants subscription rights to its 

shareholders pursuant to § 186 of the Ger-

man Stock Corporation Act (Aktiengesetz) 

and (i) increases its share capital by issu-

ing new shares against capital contribu-

tions, or (ii) issues or guarantees further 

notes with option or conversion rights or 

duties, profit-linked notes or profit partici-

pation certificates with subscription right 

for the shareholders or sells own shares 

with subscription rights for the sharehold-

ers, each Noteholder, who has not yet ex-

ercised its Conversion Right, shall, subject 

to the provisions of § 10.1 (b) and (c), be 

granted a subscription right to the extent to 

which it would have been entitled to if the 

Conversion Right had been exercised on 

the Banking Day immediately preceding 

the Ex-Date. “Ex-Date” is the first Trading 

Day on which the Shares are traded “ex 

subscription right” in the XETRA-Trading 

System (or the subsequent system). 
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(b) Nach freiem Ermessen der Emittentin 

kann zu Beginn des entsprechenden 

Nichtausübungszeitraums an den Anlei-

hegläubiger, der sein Wandlungsrecht 

nicht ausgeübt hat, anstelle der Einräu-

mung eines Bezugsrechts eine Aus-

gleichszahlung in Bar (der "Bezugs-

rechtsausgleichsbetrag") geleistet wer-

den, die je Schuldverschreibung dem Be-

zugsrechtswert (wie nachstehend defi-

niert), multipliziert mit dem an dem Ex-

Tag unmittelbar vorangehenden Tag gel-

tenden Wandlungsverhältnis, entspricht. 

Der Bezugsrechtsausgleichsbetrag wird 

auf den nächsten vollen Cent abgerundet 

und wird erst bei Ausübung des Wand-

lungsrechts fällig und zahlbar. 

 

(b) The Issuer is allowed to pay, at its sole dis-

cretion, a cash compensation to each 

Noteholder, who has not yet exercised its 

Conversion Right at the beginning of the 

relevant Excluded Period, instead of being 

granted with a subscription right (the “Sub-

scription Rights Compensation 

Amount”) corresponding to the Value of 

the Subscription Right (as defined below) 

multiplied by the Conversion Ratio appli-

cable on the day immediately preceding 

the Ex-Date. The Subscription Rights 

Compensation Amount shall be rounded 

up to the nearest full cent and shall only 

become due and payable in case of an ex-

ercise of the Conversion Right. 

 

(c) Anstelle der Einräumung eines Bezugs-

rechts oder der Zahlung eines Bezugs-

rechtsausgleichsbetrags kann die Emit-

tentin eine Anpassung des Wandlungs-

preises gemäß der nachstehenden For-

mel vornehmen:  

 

(c) Instead of granting a subscription right or 

the payment of a Subscription Rights 

Compensation Amount, the Issuer may 

elect to adjust the Conversion Price in ac-

cordance with the following formula:  

 

 

 

 

Dabei ist: 

 

CPn = der neue Wandlungspreis; 

 

CPO =  der unmittelbar vor 

Schluss des Börsenhandels am Stich-

tag (wie nachfolgend definiert) geltende 

Wandlungspreis; 

 

SPo =  der XETRA Kurs (wie 

nachfolgend definiert) am Stichtag; und 

 

VSR =  Bezugsrechtswert (wie 

nachfolgend definiert). 

 

Whereby: 

 

CPn =  the new Conversion Price; 

 

CPO =  the Conversion Price in effect im-

mediately prior to the close of trading on 

the Record Date (as defined below); 

 

 

SPo =  the XETRA Quotation (as defined 

below) on the Record Date; and 

 

 VSR =  Value of the Subscription Rights 

Amount (as defined below). 

oSP

VSRoSP
xoCPnCP




oSP

VSRoSP
xoCPnCP



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„Stichtag“ ist der relevante Zeitpunkt für 

die Bestimmung der Aktionäre, die An-

spruch auf Rechte, Bezugs-, Options- o-

der Wandlungsrechte haben. 

 

“Record Date” means the relevant date 

for determination of the shareholder being 

eligible for rights, subscription rights, op-

tion rights or conversion rights. 

 

 „XETRA Kurs“ ist an einem Tag der volu-

mengewichtete XETRA Durchschnitts-

kurs der Aktien (§ 6.1), bzw. wenn kein 

XETRA Kurs festgestellt wird, der letzte 

veröffentlichte Verkaufspreis je Aktie an 

diesem Tag für die Aktien an der Frank-

furter Wertpapierbörse oder deren 

Rechtsnachfolgerin (die „FWB“) jeweils 

wie auf der Bloomberg-Seite AQR oder 

einer Bloombergnachfolgerseite einer 

solchen Seite, oder, wenn es keine ent-

sprechende Bloombergseite gibt, auf der 

entsprechenden Reutersseite (die „Rele-

vante Seite“) angezeigt. Für den Fall, 

dass die Aktien nicht zum Handel an der 

FWB einbezogen sind, sind die entspre-

chenden Kurse an der wichtigsten natio-

nalen oder regionalen Börse, an der die 

Aktien notiert sind, maßgeblich, jeweils 

wie auf der Relevanten Seite angezeigt. 

Für den Fall, dass eine oder mehrere sol-

cher Notierungen nicht bestehen, wird die 

Wandlungsstelle (§ 12) den XETRA Kurs 

auf der Basis solcher Notierungen oder 

anderer Informationen, die sie für maß-

geblich hält, nach billigem Ermessen (§ 

317 Bürgerliches Gesetzbuch) bestim-

men; diese Bestimmung ist bindend (so-

fern nicht ein offensichtlicher Fehler vor-

liegt). Eine Bezugnahme auf den XETRA 

Kurs in diesen Anleihebedingungen um-

fasst, für den Fall, dass die Feststellung 

des XETRA Kurses eingestellt wird, die 

Bezugnahme auf den Kurs, der den 

XETRA Kurs (i) kraft Gesetzes oder (ii) 

aufgrund einer allgemein akzeptierten 

Marktpraxis ersetzt, wie auf der Relevan-

ten Seite angezeigt.  

 

 “XETRA Quotation” means on any  day 

the XETRA-volume weighted  average 

quotation of the Shares (§ 6.1), and, if no 

XETRA Quotation is reported, the last re-

ported per share sale price of the Shares 

on  such day on the Frankfurt Stock Ex-

change or a successor system (the 

“FSE”), in each case as shown on Bloom-

berg page AQR or any Bloomberg succes-

sor page to such page, or if no Bloomberg 

page is available, the corresponding Reu-

ters page (the “Relevant Page”). If the 

Shares are not admitted to trading on the 

FSE the respective quotations on the prin-

cipal national or regional securities ex-

change upon which the Shares are quoted 

are decisive, in each case, as shown on 

the Relevant Page. In the absence of one 

or more such quotations, the  Conversion 

Agent (§ 12) shall determine the XETRA 

Quotation on the basis of such quotations 

or other information as it considers appro-

priate using equitable discretion (§ 317 of 

the German Civil Code (Bürgerliches Ge-

setzbuch)); any such determination shall 

be binding (in the absence of manifest er-

ror).  Any reference in these Terms and  

Conditions to the XETRA Quotation  shall 

include, in the case that the XETRA Quo-

tation is discontinued, a reference to a 

quotation which (i)  by virtue of law or (ii) 

on the basis of generally accepted market 

practice replaces the XETRA Quotation, 

as  shown on the Relevant Page. 
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 "VSR" oder "Bezugsrechtswert" bedeu-

tet je Aktie: 

 der durchschnittliche Börsenkurs des den 

Aktionären zustehenden Bezugsrechts 

an den letzten zehn Handelstagen der 

Bezugsrechte, der entsprechend des 

XETRA Kurses ermittelt wird. 

 

"VSR" or " Value of Subscription 

Rights Amount" means per Share: 

the average stock market price of the 

subscription rights to which the share-

holders are entitled on the last ten Trad-

ing Days of the subscription rights, which 

is determined pursuant to the XETRA 

Quotation. 

 

 Eine Anpassung des Wandlungspreises 

erfolgt nicht, wenn VSR gleich 0 (Null) ist. 

 

There shall be no adjustment of the Con-

version Price if VSR equals 0 (zero). 

 

(d) Bei Kapitalerhöhungen ohne Bezugs-

recht gibt es keinen Verwässerungssatz. 

 

(d) In case of capital increases without a sub-

scription right there shall be no Dilution 

Adjustment. 

 

10.2 Kapitalerhöhung aus Gesellschafts-

mitteln. Im Falle einer Kapitalerhöhung 

der Emittentin aus Gesellschaftsmitteln 

gemäß § 207 Aktiengesetz (d.h. durch 

Umwandlung von Kapitalrücklagen oder 

Gewinnrücklagen) unter Ausgabe neuer 

Aktien vor dem Wandlungstag oder ei-

nem früheren Rückzahlungstag wird der 

Wandlungspreis mit dem nach der nach-

stehenden Formel errechneten Wert mul-

tipliziert: 

 

10.2 Capital Increase from Company Funds. 

In the event of a capital increase of the Is-

suer from company funds in accordance 

with § 207 of the German Stock Corpora-

tion Act (Aktiengesetz), (i.e., by converting 

capital reserves (Kapitalrücklagen) or re-

tained earnings (Gewinnrücklagen)) by is-

suing new Shares prior to the conversion 

day or an earlier date of redemption, the 

Conversion Price shall be multiplied by the 

number determined by the following for-

mula: 

 

 

 

 

Dabei ist:  

 

CPn = der neue Wandlungspreis; 

 

 CPO = der unmittelbar vor Schluss des 

Börsenhandels am Stichtag geltende 

Wandlungspreis; 

 

 NO = die Anzahl der ausgegebenen    Ak-

tien vor der Kapitalerhöhung aus Gesell-

schaftsmitteln, und 

 

Whereby: 

 

CPn = the new Conversion Price; 

 

CPO = the Conversion Price in effect im-

mediately prior to the close of trading on 

the Record Date; 

 

NO = the number of issued Shares before 

the capital increase from company funds, 

and 

 

nN

oN
xoCPnCP 

nN

oN
xoCPnCP 
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 Nn = die Anzahl der ausgegebenen Ak-

tien nach der Kapitalerhöhung aus Ge-

sellschaftsmitteln. 

 

 Nn = the number of issued Shares after the 

capital increase from company funds. 

10.3 Änderung der Zahl der Aktien ohne 

Änderung des Grundkapitals; Kapital-

herabsetzung durch Zusammenle-

gung; Kapitalherabsetzung. 

 

10.3 Changes in the number of shares with-

out change in the Share Capital; Capital 

Reduction by Merging of shares; Capi-

tal reduction. 

 

(a) Änderung der Zahl der Aktien ohne 

Änderung des Grundkapitals; Kapital-

herabsetzung durch Zusammenle-

gung von Aktien. Sofern vor dem Wand-

lungstag oder einem früheren Rückzah-

lungstag (i) die Zahl der ausstehenden 

Aktien ohne Änderung des Grundkapitals 

der Emittentin geändert wird (z.B. in 

Folge eines Aktiensplits oder einer Zu-

sammenlegung von Aktien (umgekehrter 

Aktiensplit)), oder (ii) das Grundkapital 

der Emittentin durch Zusammenlegung 

von Aktien herabgesetzt wird, gilt § 10.2 

entsprechend. 

 

(a) Changes in the Number of Shares with-

out Change in the Share Capital; Capi-

tal Reduction by Merging shares. If, 

prior to the Conversion Day or an earlier 

date of redemption (i) the number of out-

standing shares is changed without alter-

ing the Issuer´s share capital (e.g. as a re-

sult of a stock split or a merging of shares 

(reverse stock split) or (ii) the Issuer re-

duces its share capital by merging shares, 

§ 10.2 shall apply mutatis mutandis. 

 

(b) Kapitalherabsetzung. Im Falle einer 

Herabsetzung des Grundkapitals der 

Emittentin allein durch Herabsetzung des 

auf die einzelne Aktie entfallenden antei-

ligen Betrages des Grundkapitals bleibt 

das Wandlungsverhältnis unverändert, 

jedoch mit der Maßgabe, dass nach ei-

nem solchen Ereignis zu liefernde Aktien 

mit ihrem jeweiligen neuen, auf die ein-

zelne Aktie entfallenden anteiligen Betrag 

des Grundkapitals geliefert werden. 

 

(b) Capital reduction. In the event of a reduc-

tion of the Issuer´s share capital solely by 

reducing the proportionate amount of the 

share capital attributable to the individual 

share, the conversion ratio remains un-

changed, however, provided that the 

shares to be delivered after such an event 

will be delivered with their respective new 

proportionate amount of the share capital 

attributable to the individual share. 

 

10.4 Verschmelzung; Restrukturierung. Im 

Fall einer Verschmelzung (§ 2 Umwand-

lungsgesetz (UmwG)) mit der Emittentin 

als übertragendem Rechtsträger im Sinne 

des Umwandlungsgesetzes oder im Fall 

einer Aufspaltung (§ 123 Abs. 1 UmwG) 

der Emittentin oder einer Abspaltung 

10.4 Merger; Reorganization. In the event of 

a merger (§ 2 of the German Transfor-

mation Act (Umwandlungsgesetz)) with 

the Issuer as the transferring legal entity 

within the meaning of the German Trans-

formation Act or in case of a split-up of the 

Issuer (§ 123 para (1) of the German 

Transformation Act) or a spin-off (§ 123 
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(§ 123 Abs. 2 UmwG) hat ein Anleihe-

gläubiger das Recht auf gleichwertige 

Rechte gemäß § 23 UmwG. 

 

para (2) of the German Transformation 

Act), in each case the Noteholder has the 

right to equivalent rights in accordance 

with § 23 of the German Transformation 

Act. 

 

10.5 Wirksamkeit; Ausschluss. Anpassun-

gen nach Maßgabe dieses § 10 werden 

zu Beginn des Ex-Tages wirksam, oder, 

im Falle von Anpassungen nach Maß-

gabe von § 10.4, an dem Tag, an dem die 

Verschmelzung oder Reorganisation wie 

in § 10.4 beschrieben rechtlich wirksam 

wird. 

 

10.5 Effectiveness; Preclusion. Adjustments 

pursuant to this § 10 shall become effec-

tive as of the beginning of the Ex-Date or, 

in case of adjustments pursuant to § 10.4, 

the date on which the merger or reorgani-

zation as described in § 10.4 becomes le-

gally effective. 

 

10.6 Auf- bzw. Abrundung und Lieferung. 

Der Wandlungspreis, der sich aufgrund 

einer Anpassung gemäß § 10 ergibt, wird 

auf zwei Dezimalstellen nach dem 

Komma aufgerundet. Die sich daraus er-

gebende Zahl von Aktien wird gemäß 

§ 8.1 geliefert. Bruchteile von Aktien wer-

den gemäß § 8.1 zusammengefasst. Ein 

Ausgleich in Geld für verbleibende Bruch-

teile von Aktien findet nicht statt. 

 

10.6 Rounding up or down and Delivery. The 

Conversion Price determined by an adjust-

ment pursuant to this § 10 shall be 

rounded up to two decimal places after the 

decimal point. The number of Shares re-

sulting therefrom shall be delivered pursu-

ant to § 8.1. Fractions of Shares shall be 

aggregated in accordance with § 8.1. 

Compensations in cash for remaining frac-

tions of shares shall not occur. 

 

10.7 Zuständigkeit; Bekanntmachung. An-

passungen gemäß diesem § 10 werden 

durch die Emittentin oder durch einen von 

ihr auf eigene Kosten zu bestellenden 

Sachverständigen vorgenommen und 

sind (sofern nicht ein offensichtlicher Feh-

ler vorliegt) für alle Beteiligten bindend. 

Die Emittentin ist berechtigt, den Rat von 

Rechtsberatern oder anderen Fachleuten 

in Anspruch zu nehmen, wenn sie dies für 

erforderlich hält, und darf sich auf den ihr 

erteilten Rat verlassen. Die Emittentin hat 

die Maßnahmen nach § 10 gemäß § 13 

bekannt zu machen. 

 

10.7 Responsibility; Announcement. Adjust-

ments pursuant to this § 10 shall be made 

by the Issuer or, by an expert appointed by 

the Issuer at its own expense and will be 

binding on all parties involved (unless 

there is a manifest error). The Issuer may 

seek the advice of legal advisers or other 

experts where it regards this as necessary 

and may rely on any advice so obtained. 

The Issuer is obliged to announce the 

measures pursuant to § 10 in accordance 

with § 13. 
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§ 11 

Recht der Anleihegläubiger auf vorzeitige 

Rückzahlung 

 

§ 11 

Right of the Noteholders to Early Redemption 

 

11.1 Bedingungen einer vorzeitigen Rück-

zahlung. Das ordentliche Kündigungs-

recht der Anleihegläubiger ist ausge-

schlossen. Das Recht zur außerordentli-

chen Kündigung aus wichtigem Grund 

durch den jeweiligen Anleihegläubiger 

bleibt unberührt und kann ganz oder teil-

weise ausgeübt werden. Ein wichtiger 

Grund liegt insbesondere in den nachste-

hend genannten Fällen vor, in denen je-

der Anleihegläubiger berechtigt ist, eine 

oder mehrere seiner Schuldverschreibun-

gen zu kündigen und fällig zu stellen und 

deren sofortige Rückzahlung zum Nenn-

betrag zuzüglich der auf den Nennbetrag 

bis zum Rückzahlungszeitpunkt (nicht 

einschließlich) aufgelaufenen Zinsen zu 

verlangen, nämlich wenn 

 

11.1 Conditions of an early redemption. The 

Noteholder’s ordinary right of termination 

is excluded. The right to extraordinary ter-

mination for good cause by the respective 

Noteholder remains unaffected and may 

be exercised in whole or in part. Good 

cause shall be deemed to exist, in particu-

lar, in the following cases, in which each 

Noteholder is entitled to terminate and de-

clare due one or more of its Notes and to 

request their immediate redemption at 

Nominal Amount plus interest accrued on 

the Nominal Amount until (but not includ-

ing) the day of repayment, namely if 

 

a) die Emittentin einen Betrag, der nach die-

sen Anleihebedingungen fällig ist, nicht 

innerhalb von 20 Tagen nach dem betref-

fenden Zahlungstag zahlt, oder 

 

a) the Issuer does not pay an amount which 

is due according to these Terms and Con-

ditions within 20 days after the relevant 

day of payment, or 

 

b) die Emittentin allgemein ihre Zahlungen 

einstellt, ihre Zahlungsunfähigkeit be-

kannt gibt oder in Liquidation tritt, außer 

im Zusammenhang mit einer Verschmel-

zung, Konsolidierung oder einer anderen 

Form des Zusammenschlusses mit einer 

anderen Gesellschaft oder im Zusam-

menhang mit einer Umwandlung, und 

diese andere oder neue Gesellschaft alle 

aus den Schuldverschreibungen folgen-

den oder im Zusammenhang mit den 

Schuldverschreibungen bestehenden 

Verpflichtungen der Emittentin über-

nimmt, oder 

 

b) the Issuer suspends its payments gener-

ally, announces its inability to meet its pay-

ment obligations or enters into liquidation, 

unless such a cessation takes place in 

connection with a merger, consolidation or 

any other form of combination with another 

company or in connection with a conver-

sion, and such other or new company 

takes over all obligations of the Issuer un-

der the Notes as well as obligations arising 

from these Terms and Conditions or in 

connection with the Notes, or 
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c) gegen die Emittentin Zwangsvollstre-

ckungsmaßnahmen wegen Nichtbeglei-

chung von Zahlungsverpflichtungen ein-

geleitet werden und ein solches Verfah-

ren nicht innerhalb von 60 Tagen aufge-

hoben oder ausgesetzt worden ist, oder 

 

c) the Issuer is subject to immediate enforce-

ment because of non-performance of pay-

ment obligations and those actions are not 

cancelled or suspended within 60 days, or 

 

d) ein Gericht in der Bundesrepublik 

Deutschland oder in einem anderen Land 

ein Insolvenzverfahren oder ein ver-

gleichbares Verfahren über das Vermö-

gen der Emittentin eröffnet und ein sol-

ches Verfahren nicht innerhalb von 60 Ta-

gen aufgehoben oder ausgesetzt worden 

ist, oder 

 

d) a court in the Federal Republic of Ger-

many or any other country initiates an in-

solvency or comparable proceeding over 

the Issuer’s assets and such proceeding is 

not cancelled or suspended within 60 

days, or  

 

 

e) die Emittentin ein solches Verfahren über 

ihr Vermögen beantragt oder die Emitten-

tin sonstigen wesentlichen Vertragsver-

pflichtungen nach diesen Anleihebedin-

gungen verletzt und diese Verletzung 

auch nach 60 Tagen noch besteht, oder 

 

e) the Issuer proposes for such proceeding 

over its assets or breaches other essential 

contractual obligations arising from this 

Terms and Conditions and this breach still 

exists after 60 days, or 

 

 

f) der Anleihegläubiger der Emittentin er-

folglos eine angemessene Frist zur Wie-

derherstellung der Funktionstüchtigkeit 

eines nicht funktionstüchtigen Krypto-

wertpapierregisters gesetzt hat. Der Wie-

derherstellung der Funktionstüchtigkeit 

des Registers steht die Übertragung der 

Schuldverschreibung auf ein anderes 

Wertpapierregister nach § 21 Absatz 2 

und § 22 eWpG gleich. 

 

f) the Noteholder has unsuccessfully set the 

Issuer a reasonable deadline to restore 

the functionality of a non-functional crypto 

securities register. The restoration of the 

functioning of the register shall be equiva-

lent to the transfer of the Note to another 

securities register pursuant to § 21 (2) and 

§ 22 eWpG. 

 

 

Das Recht, Schuldverschreibungen au-

ßerordentlich zu kündigen, erlischt, falls 

der jeweilige Kündigungsgrund vor Aus-

übung des Kündigungsrechts entfallen 

ist. 

 

The right of extraordinary termination of 

the Notes ceases in case of the reason for 

the termination not applying anymore be-

fore the right is exercised. 

 

 

Ein wichtiger Grund, der zur außeror-

dentlichen Kündigung der Schuldver-

schreibungen berechtigt, ist insbeson-

dere nicht allein deshalb anzunehmen, 

A termination for exceptional reason 

based on serious grounds shall not solely 

be assumed just because of a noticeable 
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weil sich die Vermögensverhältnisse der 

Emittentin verschlechtert haben. Sofern 

die Emittentin Sanierungsbemühungen 

beabsichtigt, insbesondere wenn sich 

diese Absicht durch Einberufung einer 

Gläubigerversammlung oder Ankündi-

gung der Einberufung einer Gläubigerver-

sammlung konkretisiert, ist eine Aus-

übung der in § 11 geregelten oder sonsti-

ger außerordentlicher Kündigungsrechte 

der Anleihegläubiger jeweils bis zum Ab-

lauf von 120 Tagen nach dem Zeitpunkt 

der Ankündigung oder Einberufung einer 

Gläubigerversammlung ausgeschlossen, 

sofern Gegenstand der Gläubigerver-

sammlung Sanierungsmaßnahmen sind. 

 

loss of capital of the Issuer. In case the Is-

suer intends to restructure the company, in 

particular if this purpose is substantiated 

by convocation or announcement of a 

Noteholders´ Meeting, the exercise of the 

termination right of the Noteholders pursu-

ant to § 11 or other termination rights for 

exceptional reason shall be excluded 

within 120 days after the convocation or 

announcement of the respective Notehold-

ers´ Meeting, provided that the restructur-

ing is subject of this Noteholders´ Meeting. 

 

11.2 Sonderkündigungsrechte. Ein vorzeiti-

ger Kündigungsgrund für die Anleihegläu-

biger liegt - unter anderem - auch bei ei-

nem Drittverzug (wie in § 11.3 definiert) 

und / oder einer unzulässigen Ausschüt-

tung (wie in § 11.4 definiert) und/oder ei-

nem Kontrollwechsel (wie in § 11.5 defi-

niert) vor.  

 

11.2 Extraordinary termination right An early 

right of the Noteholders for termination is - 

among others - given in case of a Cross 

Default (as defined in § 11.3) and/or an In-

admissible Distribution (as defined in 

§ 11.4) and/or a Change of Control (as de-

fined in § 11.5) 

 Tritt ein solcher vorzeitiger Kündigungs-

grund ein, hat jeder Gläubiger das Recht, 

seine Schuldverschreibungen gemäß 

den Bestimmungen dieses § 11 einzeln o-

der vollständig zu kündigen und die Rück-

zahlung seiner Schuldverschreibungen 

durch die Emittentin zum Nennbetrag 

zzgl. auf den Nennbetrag aufgelaufener 

Zinsen bis zum Rückzahlungstag zu ver-

langen, sofern zu den einzelnen Kündi-

gungsgründen nicht etwas Abweichen-

des bestimmt ist. 

 

 In case of such an early right of termina-

tion, each Noteholder has the right to ter-

minate his / her notes according to § 11 in 

part or full and to demand the repayment 

of his/her Notes to the Nominal Amount 

plus interest accrued until the date of re-

payment, unless otherwise specified for 

the individual reasons for termination. 

 Der Rückzahlungstag im Sinne dieses 

§ 11.2 ist der 15. Tag nach dem letzten 

Tag der Frist, innerhalb derer ein Sonder-

kündigungsrecht nach diesem § 11.2 

 The day of repayment in the meaning of § 

11.2 is the 15th day after the last day of the 

deadline within the extraordinary termina-

tion right can be exercised pursuant to this 

§ 11.2, if there is such deadline, otherwise 
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ausgeübt werden kann, wenn es eine sol-

che Frist gibt, sonst der 15. Tag nach Zu-

gang der Kündigungserklärung bei der 

Emittentin. 

 

the 15th day after the Issuers receipt of the 

termination notification. 

 Unverzüglich nachdem die Emittentin von 

einem Drittverzug und / oder einer unzu-

lässigen Ausschüttung Kenntnis erlangt 

hat, hat sie die Anleihegläubiger hiervon 

zu benachrichtigen. Innerhalb einer Frist 

von 45 Tagen, nachdem eine Benachrich-

tigung gemäß dem vorangehenden Satz 

als bekannt gemacht gilt, kann das Kün-

digungsrecht nach der entsprechenden 

Regelung ausgeübt werden; danach nicht 

mehr. 

 

 The Issuer shall inform the Noteholders 

immediately after obtaining knowledge 

about a cross default and/or an inadmissi-

ble distribution. The right to terminate the 

Notes can be exercised in a period of 45 

days after a notification, as described in 

the previous sentence, is published to the 

Noteholders; thereafter it can´t be exe-

cuted anymore. 

 

11.3 Ein „Drittverzug“ liegt vor, (i) wenn eine 

bestehende oder zukünftige Finanzver-

bindlichkeit der Emittentin infolge einer 

Nichtleistung (unabhängig davon, wie 

eine solche definiert ist) vorzeitig fällig 

wird, oder (ii) wenn eine solche Finanz-

verbindlichkeit bei Fälligkeit oder nach 

Ablauf einer etwaigen Nachfrist nicht er-

füllt wird, oder (iii) wenn die Emittentin ei-

nen Betrag, der unter einer bestehenden 

oder zukünftigen Garantie oder Gewähr-

leistung im Zusammenhang mit einer Fi-

nanzverbindlichkeit zur Zahlung fällig 

wird, bei Fälligkeit oder nach Ablauf einer 

etwaigen Nachfrist nicht zahlt, vorausge-

setzt, dass (i) der Gesamtbetrag der be-

treffenden Finanzverbindlichkeit, Garan-

tie oder Gewährleistung, bezüglich derer 

eines oder mehrere der in diesem Absatz 

genannten Ereignisse eintritt, mindestens 

dem Betrag von EUR 250.000 oder des-

sen Gegenwert in einer anderen Wäh-

rung entspricht oder diesen übersteigt, 

und (ii) dass diese Voraussetzungen seit 

wenigstens einem Monat erfüllt sind. 

Drittverzug liegt jedoch nicht vor, wenn 

11.3 A „Cross Default“ occurs, if (i) an existing 

or prospective financial debt of the Issuer 

becomes due early because of a non-per-

formance (regardless of a definition of this 

term), or (ii) the Issuer fails to fulfill such a 

financial debt at its due date or the expira-

tion of a possible period of grace, or (iii) 

the Issuer fails to pay an amount of 

money, secured by an existing or pro-

spective guarantee or warranty, which re-

lates to such a financial debt at its due 

date or the expiration of a possible period 

of grace, provided that (i) the total amount 

of this financial debt, guarantee or war-

ranty as described before represents at 

least EUR 250,000 in value or its respec-

tive foreign equivalent, and (ii) this condi-

tions are fulfilled for at least a month. 

However, a Cross Default does not occur 

if the Issuer disputes those concerned fi-

nancial debts in good faith. Financial lia-

bilities as used in this section are defined 

as incorporated money by the Issuer re-

gardless of a possible securitization. 
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die Emittentin ihre betreffenden Finanz-

verbindlichkeiten in gutem Glauben be-

streitet Finanzverbindlichkeiten in diesem 

Absatz sind Verbindlichkeiten aus aufge-

nommenen Geldern unabhängig davon, 

ob sie verbrieft sind oder nicht. 

 

11.4 Eine „unzulässige Ausschüttung“ liegt 

vor, wenn während der ersten drei Jahre 

der Laufzeit der Teilschuldverschreibun-

gen die Zahlung einer Ausschüttung an 

Aktionäre der Emittentin erfolgt. Nach Ab-

lauf des dritten Jahres der Laufzeit der 

Teilschuldverschreibungen liegt eine un-

zulässige Ausschüttung vor, wenn in ei-

nem Geschäftsjahr Ausschüttungen an 

Aktionäre der Emittentin in Höhe von ein-

zeln oder zusammen mehr als 20 % des 

Jahresüberschusses des vorangegange-

nen Geschäftsjahres erfolgen. Keine un-

zulässige Ausschüttung liegt vor, wenn 

die Emittentin zuvor eine entsprechende 

Kapitalrücklage gebildet hat. Nach einem 

Börsengang sind Ausschüttungen an Ak-

tionäre stets zulässig. Die Emittentin ver-

pflichtet sich, keine Ausschüttungen, die 

gegen diesen Absatz verstoßen, vorzu-

nehmen.  

 

11.4 An “Inadmissible Payout” occurs, if a 

payment is made to the shareholders of 

the Issuer during the first three years of the 

term of the Notes. After the end of the third 

year of the term of the Notes, an inadmis-

sible payout occurs, if in any one financial 

year, payouts to the Issuer's shareholders 

individually or jointly exceed 20% of the 

net income for the previous financial year. 

No Inadmissible Payout shall be deemed 

to have occurred if the Issuer has previ-

ously established a corresponding capital 

reserve. After an Initial Public Offering, 

payouts to shareholders are always per-

mitted. The Issuer undertakes not to make 

payouts, which are violating the provisions 

of this paragraph.  

 

11.5 Ein „Kontrollwechsel“ liegt vor, wenn i) 

eine Person oder eine gemeinsam han-

delnde Gruppe von Personen im Sinne 

von § 2 Absatz 5 Wertpapiererwerbs- und 

Übernahmegesetz (WpÜG) der rechtliche 

oder wirtschaftliche Eigentümer einer sol-

chen Anzahl von Aktien der Emittentin ge-

worden ist, auf die mittelbar oder unmit-

telbar 50 % oder mehr der Stimmrechte 

entfallen, oder wenn ii) eine Verschmel-

zung der Emittentin mit oder auf eine 

Dritte Person (wie nachfolgend definiert) 

oder eine Verschmelzung einer Dritten 

Person mit oder auf die Emittentin, oder 

11.5 A „Change of Control“ occurs if a single 

person or a group of persons acting to-

gether within the meaning of § 2 para-

graph 5 of the German Securities Acquisi-

tion and Takeover Act (Wertpa-

piererwerbs- und Übernahmegesetz) has 

become the legal or beneficial owner of 

such an amount of shares in the Issuer di-

rectly or indirectly corresponding to 50% 

or more of the voting rights or when ii) a 

merger of the Issuer with or on a Third 

Party (as defined below) or a merger of a 

Third Party with or on the Issuer, or sale 

of all or essentially all of the Issuer’s as-

sets to a Third Party. This does not apply 
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ein Verkauf aller oder im Wesentlichen al-

ler Vermögensgegenstände der Emitten-

tin an eine Dritte Person erfolgt. Dies gilt 

nicht für Verschmelzungen oder Verkäufe 

im Zusammenhang mit Rechtsgeschäf-

ten, in deren Folge (A) im Falle einer Ver-

schmelzung die Inhaber von 100 % der 

Stimmrechte der Emittentin wenigstens 

die Mehrheit der Stimmrechte an dem 

überlebenden Rechtsträger unmittelbar 

nach einer solchen Verschmelzung hal-

ten und (B) im Fall des Verkaufs aller oder 

im Wesentlichen aller Vermögensgegen-

stände der erwerbende Rechtsträger eine 

Tochtergesellschaft der Emittentin ist o-

der wird und Garantin bezüglich der 

Schuldverschreibungen ist oder wird. Ein 

Kontrollwechsel im Sinne dieser Anlei-

hebedingungen liegt nicht vor, wenn ein 

Wechsel des Eigentümers im Sinne des 

lit. i) im Wege der (vorweggenommenen) 

Erbfolge eintritt.  

 

to mergers or sales with regard to legal 

transactions, as a consequence of which 

(A) in case of a merger, the holders of 

100% of the Issuer’s voting rights will at 

least maintain the majority of voting rights 

on the remaining legal entity directly after 

the merger and (B) in case of sale of all or 

essentially all assets of the Issuer, the 

purchasing legal entity may or will be a 

Subsidiary of the Issuer and may or will be 

guarantor of the Notes. A change of con-

trol within the meaning of these Terms 

and Conditions shall not be deemed to 

have occurred if a change of ownership 

within the meaning of lit. i) occurs by way 

of (anticipated) inheritance. 

11.6 Benachrichtigung. Eine Erklärung ge-

mäß § 11.1 hat in der Weise zu erfolgen, 

dass der Anleihegläubiger der Emittentin 

die Erklärung an die E-Mailadresse 

ewp@artec.de übersendet und die Um-

stände darlegt, aus denen sich die vorzei-

tige Fälligstellung gemäß § 11.1 ergibt 

und zusätzlich den jeweiligen Token, der 

die Schuldverschreibung repräsentiert, 

für die das Kündigungsrecht ausgeübt 

wird, an folgende Wallet-Adresse der 

Emittentin überträgt: 

0x2F3b7a3aD0Ca68c59E296C85fb772b

89e3D7EEA0. 

 

11.6 Notification. A notification pursuant to § 

11.1 shall be made in such a way that the 

Noteholder sends the Notification to the Is-

suer at the email address ewp@artec.de 

and presents the circumstances giving rise 

to the early redemption pursuant to § 11.1 

and additionally transfers the respective 

Token representing the Note for which the 

termination right is exercised to the follow-

ing wallet address of the Issuer: 

0x2F3b7a3aD0Ca68c59E296C85fb772b8

9e3D7EEA0. 

 

§ 12 

Wandlungsstelle 

 

§ 12 

Conversion Agent 

12.1 Wandlungsstelle. Die Emittentin hat die 

Bankhaus Scheich Wertpapierspezialist 

AG, Rossmarkt 21, 60311 Frankfurt am 

12.1 Conversion Agent. The Issuer has ap-

pointed Bankhaus Scheich Wertpapier-

spezialist AG, Rossmarkt 21, 60311 
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Main, zur Wandlungsstelle („Wandlungs-

stelle“ und gemeinsam mit der Zahlstelle, 

die „Verwaltungsstellen“) bestellt. Die 

Emittentin stellt sicher, dass für die ge-

samte Zeit, in der Schuldverschreibungen 

ausstehen, stets eine Wandlungsstelle 

unterhalten wird, um die ihr in diesen An-

leihebedingungen zugewiesenen Aufga-

ben zu erfüllen. Die Emittentin kann jeder-

zeit durch Bekanntmachung gemäß § 13 

mit einer Frist von mindestens 30 Tagen 

die Wandlungsstelle durch eine andere 

Bank oder ein Finanzinstitut, die oder das 

Aufgaben einer Wandlungsstelle wahr-

nimmt, ersetzen. Adressänderungen wer-

den ebenfalls gemäß § 13 bekannt ge-

macht. Die Wandlungsstelle ist von den 

Beschränkungen des § 181 des Bürgerli-

chen Gesetzbuchs befreit. In keinem Fall 

dürfen sich die Geschäftsräume der 

Wandlungsstelle innerhalb der Vereinig-

ten Staaten oder ihrer Besitzungen befin-

den. 

 

Frankfurt am Main, to act as conversion 

agent („Conversion Agent“ and, together 

with the Paying Agent, the „Administra-

tive Offices“). The Issuer will procure that 

there will be a Conversion Agent to fulfill 

the tasks assigned to it by these Terms 

and Conditions at all times. The Issuer 

may at any time, by giving not less than 30 

days’ notice, by publishing in accordance 

with § 13, appoint another bank or finan-

cial institution that operates as a Conver-

sion Agent. Changes of address shall also 

be published in accordance with § 13. The 

Conversion Agent is exempted from re-

strictions pursuant to § 181 of the German 

Civil Code (Bürgerliches Gesetzbuch). 

The Conversion Agent´s office shall not be 

in the United States of America or any of 

its territories. 

 

12.2 Erfüllungsgehilfen der Emittentin. 

Jede Verwaltungsstelle handelt in dieser 

Funktion ausschließlich als Erfüllungsge-

hilfe der Emittentin und steht in dieser 

Funktion nicht in einem Auftrags-, Bera-

tungs-, Treuhand- oder sonstigem Ver-

tragsverhältnis zu den Anleihegläubigern, 

mit Ausnahme der Durchführung der 

Wandlung der Schuldverschreibungen. 

 

12.2 Agents of the Issuer. Each Administra-

tive Office is acting exclusively as an agent 

of the Issuer and in such capacitiy does 

not have any mandate advisory, trust or 

other contractual relationship with the 

Noteholders, with the exception of carrying 

out the conversion of the Notes. 

 

§ 13 

Bekanntmachungen 

 

§ 13  

Notice 

 

13.1 Bekanntmachung. Alle die Schuldver-

schreibungen betreffenden Bekanntma-

chungen werden auf der Webseite der 

Emittentin und/oder gemäß den Bestim-

mungen gesetzlicher Regularien veröf-

fentlicht. Eine Mitteilung gilt mit dem Tag 

ihrer Veröffentlichung (oder bei mehreren 

13.1 Notices. All notices relating to the Notes 

shall be published on the website of the Is-

suer and/or in accordance with the provi-

sions of statutory regulations. A notice 

shall be deemed to have been made on 

the date of its publication (or, in the case 
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Mitteilungen mit dem Tage der ersten 

Veröffentlichung) als erfolgt. 

 

of several notifications, on the date of the 

first publication). 

 

§ 14 

Vorlegungsfrist; Vorlegung 

 

§ 14 

Presentation deadline; presentation  

 

Die Vorlegungsfrist für die Schuldverschreibun-

gen beträgt für Kapital und Zinsen ein Jahr. Er-

folgt die Vorlegung, so verjährt der Anspruch in 

zwei Jahren von dem Ende der Vorlegungsfrist 

an. Erfolgt die Vorlegung nicht, so erlischt der An-

spruch mit dem Ablauf der Vorlegungsfrist.  Die 

Vorlegung einer Schuldverschreibung im Sinne 

des § 801 des Bürgerlichen Gesetzbuchs (BGB) 

erfolgt durch ausdrückliches Verlangen der Leis-

tung unter Glaubhaftmachung der Berechtigung. 

The presentation deadline concerning the Notes in 

bearer form for capital and interests is one year. In 

case the presentation occurs, the entitlement ex-

pires two years after the end of the deadline of the 

presentation. In case no presentation occurs, the 

entitlement expires immediately after expiration of 

the presentation deadline. The presentation of a 

Note within the meaning of § 801 of the German 

Civil Code (Bürgerliches Gesetzbuch, BGB) shall 

be made by expressly requesting performance and 

substantiating the entitlement. 

 

§ 15 

Änderungen der Anleihebedingungen 

 

§ 15 

Modifications to these Terms and Conditions 

 

15.1 Änderung der Anleihebedingungen. 

§§ 5 bis 22 des Gesetzes über Schuldver-

schreibungen aus Gesamtemissionen 

(Schuldverschreibungsgesetz) findet auf 

die Schuldverschreibung und diese Anlei-

hebedingungen Anwendung. Infolgedes-

sen können die Anleihegläubiger Ände-

rungen der Anleihebedingungen - ein-

schließlich der einzelnen oder aller Maß-

nahmen nach § 5 Abs. 5 des Schuldver-

schreibungsgesetzes - durch Mehrheits-

beschluss zustimmen und einen gemein-

samen Vertreter für die Wahrnehmung ih-

rer Rechte bestellen. 

 

15.1 Amendments to the Terms and Condi-

tions. §§ 5 to 22 of the German Act on 

Notes (Schuldverschreibungsgesetz) are 

applicable to the Notes in bearer form and 

these Terms and Conditions. As a result 

the noteholders may vote for amendments 

of these Terms and Conditions – including 

all or individual actions according to § 5 

subsection (5) of the German Act on Notes 

(Schuldverschreibungsgesetz) - by major-

ity resolution and appoint a joint repre-

sentative to exercise their rights. 

 

15.2 Abstimmungen ohne Versammlungen. 

Alle Abstimmungen gemäß dem Schuld-

verschreibungsgesetz werden aus-

schließlich im Wege der Abstimmung 

ohne Versammlung durchgeführt, sofern 

die Emittentin nicht im Einzelfall etwas 

anderes entscheidet. Eine Gläubigerver-

sammlung findet des Weiteren statt, 

15.2 Vote without assembly. All votings fol-

lowing the Schuld-verschreibungsgesetz 

shall be held exclusively as votes without 

assembly unless the Issuer decides other-

wise. A creditors' assembly takes place if 

the election supervisor conscribes such an 

assembly according to § 18 subsection (4) 
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wenn der Abstimmungsleiter diese ge-

mäß § 18 Abs. 4 Satz 2 des Schuldver-

schreibungsgesetzes einberuft. 

 

sentence 2 of the German Act on Notes 

(Schuldverschreibungsgesetz). 

 

15.3 Stimmrechtsausübung. Zur Ausübung 

der Stimmrechte bei einer Abstimmung 

ohne Versammlung bzw. Teilnahme an 

der Gläubigerversammlung und Aus-

übung der Stimmrechte in der Gläubiger-

versammlung sind nur diejenigen Anlei-

hegläubiger berechtigt, die sich innerhalb 

der gesetzlichen Frist bei der in der Ein-

berufung bezeichneten Stelle in Textform 

(§ 126b BGB) in deutscher oder engli-

scher Sprache angemeldet haben. Bei ei-

ner Abstimmung ohne Versammlung ist 

keine Anmeldung notwendig. In der Ein-

berufung können weitere Voraussetzun-

gen für die Ausübung der Stimmrechte 

bzw. Teilnahme an der Gläubigerver-

sammlung, insbesondere das Erbringen 

eines geeigneten Identitätsnachweises 

und die Festlegung eines Stichtags für 

diesen Nachweis, der auch bis zu 14 

Tage vor dem Tag der Versammlung lie-

gen darf (record date in Anlehnung an 

§ 121 AktG), durch die Emittentin gere-

gelt werden. 

 

15.3 Exercise of voting rights. Only those 

Noteholders who have registered in text 

form (§ 126b of the German Civil Code 

(Bürgerliches Gesetzbuch)) in German or 

English language with the entity desig-

nated in the notice of convocation within 

the statutory period are entitled to exercise 

their voting rights in the event of a vote 

without assembly or participation in the 

creditors' assembly and exercise of their 

voting rights in the creditors' assembly. In 

the event of a vote without assembly, no 

registration is required. Further require-

ments for the exercise of voting rights or 

participation in the creditors' assembly, in 

particular the provision of appropriate 

proof of identity and the determination of a 

record date for this proof, which may also 

be up to 14 days prior to the date of the 

assembly (record date in accordance with 

§ 121 of the German German Stock Cor-

poration Act (Aktiengesetz)), may be stip-

ulated by the Issuer in the convening no-

tice. 

 

§ 16 

Verschiedenes 

 

§ 16 

Miscellaneous 

 

16.1 Anwendbares Recht. Form und Inhalt 

der Schuldverschreibungen sowie sämtli-

che sich aus den Schuldverschreibungen 

und diesen Anleihebedingungen erge-

benden Rechte und Pflichten der Anleihe-

gläubiger und der Emittentin bestimmen 

sich in jeder Hinsicht nach Recht des 

Staates, unter dessen Aufsicht die regis-

terführende Stelle steht, in deren elektro-

nischem Wertpapierregister die Schuld-

verschreibungen eingetragen sind. Steht 

die registerführende Stelle nicht unter 

16.1 Applicable Law. The form and content of 

the Notes and all rights and obligations of 

the Noteholders and the Issuer arising 

from the Notes and these Terms and Con-

ditions shall be governed in all respects by 

the law of the country under whose super-

vision the registrar in whose electronic se-

curities register the Notes are registered is 

located. If the registrar is not under super-

vision, the registered office of the registrar 

shall be decisive. If the registered office of 

the registrar cannot be determined, the 
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Aufsicht, so ist der Sitz der registerführen-

den Stelle maßgebend. Ist der Sitz der re-

gisterführenden Stelle nicht bestimmbar, 

so ist der Sitz der Emittentin maßgebend. 

 

registered office of the Issuer shall be de-

cisive. 

 

 

16.2 Erfüllungsort. Erfüllungsort für die Ver-

pflichtungen aus den Schuldverschrei-

bungen ist der Sitz der Emittentin, soweit 

nicht zwingende gesetzliche Vorschriften 

etwas anderes bestimmen. 

 

16.2 Place of Performance. Place of perfor-

mance for the obligations arising from the 

Notes shall be the registered office of the 

Issuer, unless mandatory statutory provi-

sions provide otherwise. 

16.3 Gerichtsstand. Nichtausschließlicher 

Gerichtsstand für alle Rechtsstreitigkei-

ten aus den in diesen Anleihebedingun-

gen geregelten Angelegenheiten ist der 

Sitz der Emittentin, soweit nicht zwin-

gende gesetzliche Vorschriften etwas An-

deres bestimmen.  

 

16.3 Place of Jurisdiction. The non-exclusive 

place of jurisdiction for all legal disputes 

arising from the matters governed by 

these Terms and Conditions shall be the 

registered office of the Issuer, unless man-

datory statutory provisions provide other-

wise. 

 

16.4 Teilunwirksamkeit. Sollten einzelne 

Bestimmungen dieser Anleihebedingun-

gen insgesamt oder teilweise unwirksam 

sein oder unwirksam werden oder eine an 

sich notwendige Regelung nicht enthal-

ten, so wird hierdurch der übrige Inhalt 

dieser Anleihebedingungen nicht berührt. 

Anstelle der unwirksamen Bestimmung o-

der zur Ausführung der Regelungslücke 

soll, soweit rechtlich möglich, eine dem 

wirtschaftlichen Sinn und Zweck der un-

wirksamen Bestimmung bzw. dem Sinn 

dieser Bedingungen entsprechende Re-

gelung erfolgen. 

 

16.4 Severability. Should individual provi-

sions of these Terms and Conditions be 

or become invalid in whole or in part or 

should they not contain a necessary pro-

vision, this shall not affect the remaining 

content of these Terms and Conditions. 

Instead of the ineffective provision or for 

the execution of the regulation gap, a 

provision corresponding to the economic 

sense and purpose of the ineffective pro-

vision or the sense of these Terms and 

Conditions shall take place as far as le-

gally possible. 

16.5 Keine Teilnahme an Verbraucher-

streitbeilegungsplattform. Die Euro-

päische Kommission stellt unter 

http://ec.europa.eu/consumers/odr eine 

Plattform zur außergerichtlichen Online-

Streitbeilegung (sog. OS-Plattform) be-

reit. Die Emittentin nimmt derzeit nicht 

an Streitbeilegungsverfahren vor einer 

Verbraucherschlichtungsstelle teil. Eine 

16.5 No participation in consumer dispute 

resolution platform. The European 

Commission provides a platform for ex-

trajudicial online dispute resolution (so-

called OS platform) under http://ec.eu-

ropa.eu/consumers/odr. The Issuer does 

not currently participate in dispute reso-

lution proceedings before a consumer 

arbitration board. The Issuer is under no 
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Verpflichtung der Emittentin zu einer 

solchen Teilnahme besteht nicht. 

obligation to participate in such proceed-

ings. 

 

16.6 Rechtsverbindliche Sprachfassung. 

Nur der deutsche Text dieser Anlei-

hebedingungen ist rechtsverbindlich. 

Die englische Übersetzung dient aus-

schließlich Informationszwecken. 

 

16.6 Legally Binding Language Version. 

Only the German text of these Terms 

and Conditions shall be legally binding. 

The translation serves for convenience 

purposes only. 

 

  

Diepholz, Deutschland, im März 2022 Diepholz, Germany, March 2022 
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VI. WARNHINWEIS ZUR STEUERGESETZGEBUNG 

 

Die Steuergesetzgebung des Mitgliedsstaates des Anlegers und die Steuergesetzgebung des Gründungs-

staates der Emittentin können sich auf die Erträge aus den Wertpapieren auswirken. 

 

 


